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Wiesbadens Feier des 1 . Mai .

Anordnungen der Kreispropagandaleitung Wiesbaden der NS .DAP .

Der Vorabend .

Die Kreispropagandaleitung gibt über die Durch¬
führung des Nationalfeiertages des deutschen Volkes
in Wiesbaden folgenden Plan bekannt :

Maisingen .

Auf den Plätzen sowie in den Straßen der Stadt werden
am Samstag von 16 .30 bis 17 .30 Uhr Abteilungen der Hitler -

> fugend , des Jungvolkes , des BdM . und der Jungmädels den
Mai ernfingen .

Platzkonzerte .
Am Samstag finden von 18 .30 bis . 19 .30 Uhr Platz¬

konzerte statt . Die Musikzüge und - korps sind wie folgt
verteilt :

Adolf - Hitler - Platz — Infanterie - Regiment 87 :
Karser -Friedrich -Platz — Fliegerhorst :
Kranzplatz — Kreiskapelle der NSDAP ;
Luisenplatz — Reichsarbeitsdicnst :
Boseplatz — NSKK . ;
Blücherplatz — SA '

Elsässer Platz — ff .

Volksfeuerwcrk mit Doppel -Konzert .
Am Vorabend des 1 . Mai führt die NS .- Eemeinschaft

„ Kraft durch Freude
" im Kur garten ein großes

Volksfeuerwerk durch , das durch seine großartige Aus¬
gestaltung ein Erlebnis werden wird . Umrahmt wird die
Veranstaltung von Musikstücken der Regimentsmusik des
Infanterie - Regiments 87 und der Kapelle des Fliegerhorstes
Wiesbaden - Erbenheim . Karten sind bei allen Dienststellen
der Partei und ihrer Gliederungen erhältlich .

Illumination .
Am Vorabend des 1 . Mai findet wie in jedem Jahr eine

groge Illumination sämtlicher Gebäude statt .
Alle Volksgenossen werden aufgefordert , sich in den ein¬
schlägigen Geschäften die roten Jlluminationsbecher zu
beschaffen . Kein Fenster der Stadt soll an diesem Abend ohne
Beleuchtung sein .

Der Festtag .

Großes Wecken .
Sämtliche Musik - und Spielmannszüge marschieren von

dem Außenrand der Stadt strahlenförmig pünktlich um
7 .15 Uhr zum Adolf -Hitler - Platz . Während des Weckens
werden an geeigneter Stelle die Lieder „ Der Mai ist ge¬
kommen " und „ Freut euch des Lebens "

erklingen .

Jugendkundgebung .
Um 8 Uhr findet auf dem Stadion „ Unter den Eichen "

der Aufmarsch der HI ., des Jungvolkes , des BdM . und der
Jungmädels statt . Im Rahmen dieser Kundgebung der
Jugend werden die Feierlichkeiten aus Berlin übertragen .

Die Zentralkundgebung
Unter den Eichen .

Der Aufmarsch :
Das Kommando über den gesamten Aufmarsch hat

SA .- Obersturmbannführer Sauer .
2 . Der Aufmarsch zu dem Festplatz „ Unter den Eichen

"

erfolgt in fünf Marschgruppen . Es wird in 6er - Reihen
marschiert .

3 . Grundsätzlich wird nur nach Betrieben marschiert .
Die einzelnen Betriebe , Behörden usw . sammeln sich und

marschieren geschlossen zu den Anmarschplätzen . An der Spitze
des Betriebes marschiert jeweils der Vetriebsführer , der
Betriebswalter , bei städttschen und staatlichen Betrieben noch
der vachschastswalter . Der Betriebswalter ist für Auf¬
stellung , Marsch und rechtzeitiges Eintreffen auf dem
Sammelplatz verantwortlich .

In diesem Jahre nehmen die Arbeiter von Betrieben ,die nicht am Sitz des Betriebes wohnen , an den Veranstal¬
tungen in den Ortsgruppen ihres Wohnortes teil .

4 . Einzelteilnehmer , die keinem Betrieb angehören , also
Angehörige freier Berufe , begeben sich direkt zu dem Fest -
platz „ Unter den Eichen

"
. Die Plätze müssen bis 10 .30 Uhr

eingenommen sein .
5 . Kleidung : Es wird im DAF .- Festanzug ( soweit vor¬

handen ) , oder im Sonntagsanzug marschiert . In Partei -
uniformen erscheinen lediglich die Ehrenabordnungen und
oiefenigen Parteigenossen , die mit einer Funktion bei der
Durchführung beauftragt sind .

,
6 . Die Antrittszeiten sind so bemessen , daß langes Herum¬

stehen vermieden wird . Es muß aber unbedingt verlangt
werden , daß zu der angegebenen Antrittszeit die einzelnen
Betriebe auf den Sammelplätzen , die direkt vor dem Fest -
platz liegen , stehen . Die jeweils anmarschierenden Betriebe
setzen sich hinter die stehenden Kolonnen .

.. 7 . Der Einmarsch bzw . Aufmarsch zu dem Festplatz erfolgt
Pünktlich zu den für die einzelnen Gruppen festgelegten
Zeiten .

8 . Während des Marsches wird auf strengstes Marschieren
gesehen . Die Gruppenleiter sind verantwortlich und haben

lÄSÄM ' ” 11,8 i,tn ” • " * *

9 . Die Vetriebskapelle » marschieren mit ihren Betrieben .

Anmarschgruppen .
1 . Gruppe : Sammelplatz : Elsasier Platz .

Gruppenleiter : Sturmhauptführer K ö t s ch a u
Antrittszeit : 10 .30 Uhr

J

Abmarschzeit : 10 .45 Uhr ab Elsasier Platz .
Die Gruppe umfaßt :

a ) Eine Ehrenkompanie der Wehrmacht mit SZ .
und MZ . ;

b ) eine Ehrenkompanie der Flieger :
c ) eine Hundertschaft der Polizei mit SZ . und MZ '
d ) Fahnenblock mit Kreis - MZ . und SZ Der

Fahnenblock umfaßt : SA .- Standarte , SS .- Stan -
darte , NSKK .- Standarte, , Kreisfahne , Kreis -
fajine der DAF , HJ .- Vannfahne , Jungbannfahne
mit ie zwei Begleitern . Ferner sämtliche Fahnen

Begletttt
mat ^ nen und Gliederungen , ohne

mr & e
1 on,U n W1 lallen außerdem : SA .,RvKK Politische Leiter , HI . , Arbeitsdienst ( je 100 Mann )Vertreter der Arbeit in Berufskleidung mit Werkscharen .

. -lll ? w e g d e r Gruppe : Gneisenaustraße , Zieten -
LA . lrechte Sette ) , _ Dürerplatz . Albrecht - Dürer - Straße ,
Schutzenstraße . Einmarsch auf dem Festplatz durch Tor B .
2

; Gruppe Sammelplatz : Platter Straße , Spitze Haupttor
Rordfrredhof .

Gruppenleiter SA .- Sturmführer Schwarz
Antrittszeit : 10 .30 Uhr .
Einmarsch auf dem Festplatz pünktlich um 10 .45 Uhr .Die Gruppe umfaßt : Sämtliche Betriebe der Orts¬

waltungen Mitte , Nord , Ost und West . Die Betriebe dieser
- ' Haltungen treten alle so rechtzeitig an , daß sie pünktlich10 .4a Uhr aus dem obengenannten Sammelplatz stehen Die

leweils anmarschlerenden Betriebe setzen sich hinter die be -

^ s/ehenden Kolonnen . Einmarsch auf dem Festplatz durch

™ Sammelplatz : Albrecht - Dürer - Straße , Spitze
Walkmuhlstraße .

Gruppenleiter : SA .- Sturmführer Eies
Antrittszeit : 10 .30 Uhr .
Einmarsch auf dem Festplatz pünktlich um 10 .45 Uhr .

Die Gruppe umfaßt : Sämtliche Betriebe der Orts¬
waltungen Südwest , Süd , Südend , Westend und Waldstraße
Die Betriebe treten so rechtzeitig an , daß sie ebenfalls pünkt -
lich zu dem obengenannten Zeitpunkt auf dem Sammelplatz
stehen . Einmarsch auf dem Festplatz durch das Haupttor .

4 . Gruppe : Frauen .

Diese Gruppe umfaßt alle weiblichen Festteilnehmer .
Gruppenleiter : Ortsgruppen ! . Pg . S ch a u s ( Mitte ) .
Antrittszeit : 10 .15 Uhr .

Ausgangspunkt Schützenstraße , Spitze am Weg zum Wald -
hauschen . Einmarsch auf dem Festplatz pünktlich um 10 .30 Uhr .

Nach dem Einmarsch müsien die Plätze sofort ein¬
genommen werden . Einmarsch auf dem Festplatz für die erste
Halste des Zuges durch das Hauptttr , für die zweite Hälfte
durch Tor B .

5 . Gruppe : Kriegs - und Arbeitsbeschädigte .
Gruppenleiter Kreisamtsleiter Kahle
Ausgangspunkt Viktoriatempel hinter dem Festplatz
Antrittszeit : 10 Uhr .

3 '

Einmarsch auf dem Festplatz 10 .20 Uhr durch Tor c . Die
Platze muffen ebenfalls sofort eingenommen werden

Es wird nochmals darauf hmgewiesen , daß unter keinen
Umstanden die Zeiten des Ab - und Einmarschierens über¬
schritten werden dürfen .

Teilnahme der weiblichen Eesolgschaftsmitglieder .
Alle weiblichen Festteilnehmer erhalten Sitzplätze . Die

weiblichen Betriebsangehörigen marschieren daher nicht mit
ihren Betrieben . Soweit diese betriebsmäßig zu erfassen sind ,
rücken sie auch betriebsweise auf dem Sammelplatz an . Ver¬
antwortlich hierfür ist der Betriebswalter .

Die Mai -Feiern in den Vororte « .
In folgenden Vororten werden Mai - Feiern durchgeführt :

Biebrich , Vierstadt , Dotzheim , Frauenstein , Erbenheim ,
Rambach , Sonnenberg , Schierstein , Georgenborn , Kloppen¬
heim , Igstadt und Heßloch .

Betriebssührer laßt rechtzeitig antreten !
Die Betriebsführer und Betriebswalter werden nochmals

darauf hingewiesen , ihre Betriebe so rechtzeitig antreten zu
lassen , daß ein pünktlicher Einmarsch zu bett angegebenen
Zeiten gewährleistet ist .

Betriebsfeiern am Abend des 1 . Mai .
Besondere Veranstaltungen am Abend des 1 . Mai sind

seitens der Partei nicht vorgesehen . Dafür sollen alle Wirte
ihre Lokale mit Maiengrün und Fahnen ausschmücken , und
für Musik und eventuellen Tanz sorgen . Die Betriebe werden
am Abend des Nationalfeiertages des deutschen Volkes ihre
Mai - Feiern bei frohem Sang und fröhlicher Musik abhalten .

Unentgeltliche Ausgabe von Grünschmuck .
Der Bevölkerung steht im Laufe des Freitags an folgen¬

den Plätzen Grünschmuck zur Ausschmückung von Häusern ,
Fenstern , Ballonen usw . zur Verfügung : Ortsgruppe Mitte ,
Luisenplatz : Nord , Schwalbacher Straße 79 ; Süd , Oranien -
straße 20 ; Südend , Gutenbergplatz ; Südwest , Germaniaplatz ;
West , Schule an der Blücherstraße ; Westend , Elsasier Platz
( Frauenschaftsheim ) ; Waldstraße , vor der Geschäftsstelle .

Schaufensterschmuck .
Der Wiesbadener Einzelhandel wird aufgefordert , seine

Schaufenster dem Sinne des Tages entsprechend würdevoll
und künstlerisch auszugestalten .

Maiplaketten .
Alle Männer und Frauen unseres Volkes , sowie alle

Gäste tragen die Maiplakette als Festabzeichen , bereit Ver¬
kauf zum Preise von 20 Pfennig bereits in allen Ortsgruppen
bet Partei und der Gliederungen eingesetzt hat . Die Mai¬

plakette , nach einem künstlerisch hochwertigen Entwurf , ist
wieder ein bildhaftes Bekenntnis des deutschen Volkes zu
den hohen völkerverbindenden und arbeitssegenden Idealen
des Führers und unserer Nation .

Lichtbildner und Verkäufer von Backwaren usw .

müssen Ausweise haben . Ein Verkauf , oder photographieren
ohne Ausweis der Kreispropagandaleitung ist nicht gestattet .
Die Ausweise werden auf der Kreispropagandaleitung ,
Wilhelmstraße 15 , bis zum 30 . April , mittags 12 Uhr , aus¬
gegeben .

An alle Hotels , Pensionen « sw .

Die Inhaber der obengenannten Betriebe werden gebeten ,
umgehend der Kreispropagandaleitung , Wilhelmstraße 15 ,
mitzuteilen , wieviel ausländische Gäste ihres Hotels
usw . am Nationalen Feiertag des deutschen Volkes in Wies¬
baden anwesend sind und an der Zentralkundgebung „ Unter
den Eichen

"
teilzunehmen wünschen . Die Betreffenden finden

sich vor dem Eingänge des Kurhauses bis spätestens
10 .30 Uhr ein und werden von dort mit Sonder - Omnibuffen
kostenlos zu dem Kundgebungsgelände gefahren .

Freut euch des Lebens !

Am 1 . Mai wird dieses schöne Lied überall
gesungen werden . Wir drucken deshalb den Text
ab , um es unseren Lesern zu ermöglichen , das Lied
zu den Kundgebungen mitzunehmen .

1 . Freut euch des Lebens , weil noch das Lämpchen glüht ■

pflücket die Rose , eh
'

sie verblüht !
Man schafft so gern sich Sorg

'
und Müh

'
,

sucht Dornen auf und findet sie ,
und läßt das Veilchen unbemerkt ,
das uns am Wege blüht .

2 . Freut euch des Lebens , usw .
Wenn scheu die Schöpfung sich verhüllt
und laut der Donner ob uns brüllt ,
so lacht am Abend nach dem Sturm
die Sonne uns so schön .

3 . Freut euch des Lebens , usw .
Wer Neid und Mißgunst sorgsam flieht
und G '

nügsamkeit im Gärtchen zieht ,
dem schießt sie schnell zum Bäumchen auf ,
das goldne Früchte trägt .

4 . Freut euch des Lebens , usw .
Wer Redlichkeit und Treue übt
und gern dem ärmern Bruder gibt ,
bei dem baut sich Zufriedenheit
so gern ihr Hüttchen an .

Bitte abholen
Füllhalter - Reparaturen von Nr . 41550 ab

KOCH AM ECK

Taunus und Main .

Walsdorf , 28 . Avril . Die Eheleute Karl Alten -
boten und Frau Mina , geborene Stürmer , feierten das
tireft ihrer silbernen Hochzeit .

— Eörsroth , 28 . Avril . Vor der zuständigen Prüfungs -
kommisiron des Ilntertaunuskreiies legte der Wagnerlehr -
ttng,Helmut Frankenbach seine Gesellenprüfung ab irrt
Praktischen mit „ gut

"
, und int - Theoretischen mit „ sehr gut

"
.

Lehrmeister war sein Pater , Wagnermeister Karl
-xrankenbach .
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Schuh - Kuhn
Bleichsfraße 11 , Kirchgasse 9
W . - B i e b r i ch : Horst - Wessel - Straße 26

WS
____________

Hinaus . . . Wandern . . .

aber in guten Schuhen
,

die hübsch aussehen

und im „ Gehen "
Freude machen

weil sie nicht drücken
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§ 5 ) . Die Angehörigen des Frauenh ikfsdienftes erhalten
nach zweijähriger Dienstzeit bei Verheiratung ein nicht zurück¬
zahlbares Ehestandsdarlehen von 1000 RM .

Sie sind in steuerlicher Hinsicht den Verheirateten gleich¬
gestellt .

§ 6 ) . Alle zugunsten der Soldaten und Avbeitsmänner

erlassenen arbeits - und sozialrechtlichen Bestimmungen finden
auf Oie Angehörigen des Frauenhilfsdienstes sinngemäß An¬

wendung .

§ 7 ) . Die Angehörigen des Frauenhiljsdienstes können

nach einhalbjähriger Dienstzeit auf Antrag in die ordentliche
Ausbildung für den Beruf der Krankenschwester , Volks¬

pflegerin und Kindergärtnerin übernommen werden . Die

Tätigkeit im Frauenhilfsdienst kann bei der Übernahme bis

zu einem halben Jahre auf die Ausbildungszeit angerechnet
werden . „ ,

Mit der Übernahme in diese Berufe endet die Zugehörig¬
keit zum Frauenhilfsdienst .

§ 8 ) . Die ordnungsgemäße Ableistung der halbjährigen
Dienstzeit im Arbeitsdienst für die weibliche Jugend wird

bei Vorlage des Arbeitsdienstpasses mit einem halben Jahr
auf den Dienst in der Wohlfahrtspflege ( § 1 , Ziffer 2 ) ange¬
rechnet .

Kleines Zwischenspiel aus der Fahrt nach Madeira .

Teilnehmerinneii an der KdF .-Fahrt nach Madeira versuchen sich mit einem Fischhändler zu verständigen . Eine

Aufnahme aus Lissabon , wo die KdF .-Flottc Zwischenstation machte . ( Weltbild , K .)

im ersten Halbjahr ,
ein tägliches Taschengeld von — .50 RM . in der
nachfolgenden Zeit ;
Arbeitskleidung ;
Urlaub von 15 Arbeitstagen im ersten Dienstjahr
und 18 Arbeitstagen im zweiten Dienstjahr ;
freie ärztliche Behandlung und Kranken¬
pflege bei KranSheit und Unfällen .

Ein Ehrendienst der deutschen Frau .

Errichtung eines zweijährigen Frauenhilfsdienstes für Wohlfahrts - und Krankenpflege .

feldmarschall , als dem Beauftragten für den Vierjahresplan
seine Kräfte zur Mitarbeit zur Verfügung . Wir stellen dank -

'

bar fest , daß der durch den Vierjahresplan weiter geförderte
Wirtschastsanfstieg auch die Grenzgebiete immer stärker er¬
faßt . Wir sehen den Erfolg der straffen Zusammenfassung
aller wirtschaftlichen Kräfte und willen , daß damit die wirt¬
schaftliche Blüte und Kraft des Vaterlandes in jedem , selbst
kleinsten und entlegensten Teil des Erenzraumes getragen
werden wird . Aus dieser , unsere Arbeit bestimmenden Hall
tung entbieten wir Ihnen unseren Gruß . gez . Pfitzner .

" 1

Eeneralfeldmarschall Göring hat auf dieses Tele¬
gramm folgendes erwidert :

„ Für die mir übersandten Grütze danke ich herzlich . Ich ;
erwidere sie in der Erwartung , daß die Arbeiten des Grenz¬
wirtschaftsausschusses auch weiterhin wesentlich zur wirtschaft¬
lichen Entfaltung des Grenzlandes beitragen .

gez . : Hermann Göring .
" 1

Bekanntgabe der Reichsfrauenführerin .

Die Reichsfrauenführerin Gertrud S ch o l tz - K l i n k

gibt die Neueinrichtung eines Frauenhilfsdienstes für Wohl¬
fahrts - und Krankenpflege bekannt :

2m Deutschen Frauenwerk wird innerhalb der bisherigen
Abteilung Hilfsdienst ein Frauenhilfsdienst für
Wohlfahrts - und Krankenpflege gebildet mit

Genehmigung des Stellvertreters des Führers und des Be¬

auftragten für den Vierjahresplan .
Dieser Frauenhilfsdienst ist entstanden aus der Erkennt¬

nis , datz in den sozialen Frauenberufen zur Zeit ein bedenk¬

licher Mangel an Nachwuchskräften bestcht infolge der weit

größeren Aufgaben , die sich der nationalsozialistische _
Staat

auf dem Gebiet des Gesundheitsdienstes und der Wohlfahrts¬
pflege im Verhältnis zu der Zeit vor 1933 gestellt hat . Dieser
Mangel mutz sich naturgemäß auf die Gesunderhaltung des

deutschen Volkes negativ auswirken . Die Überwindung dieses
Nachwuchsmangels kann im Augenblick nicht allein durch eine

verstärkte Werbung für die betreffenden Berufe erreicht
werden , da uns erstens die Schulen fehlen , und zum andern
die Ausbildung der benötigten Kräfte einige Jahre intensiv¬
ster Arbeit erfordert . Unbedingt notwendig ist daher im

Augenblick die Verbreiterung der Basis der vorhandenen
Fachkräfte durch Laienkräfte , die bis zur Behebung des Man¬

gels die Fachkräfte in reinen Hilfsarbeiten entlasten .
Der Frauenhilfsdienst beruht auf Freiwilligkeit , er ist ein

Ehrendienst am deutschen Volk .
Aus den Reihen der deutschen Mädels muß mit allen

Mitteln der Werbung eine Gruppe aus allen Volkskreisen ge¬
wonnen werden , die sich bereit erklärt , als freiwilligen
Ehrendienst — genau wie der deutsche Mann — vor , während
oder nach ihrer Berufsausbildung einen zweijährigen Hilfs¬
dienst in einer Einrichtung der Wohlfahrts - oder Kranken¬

pflege abzuleisten . Die den einzelnen hier zuteil werdende

Entschädigung geht aus den Bestimmungen über den Frauen -

hilfsdienst für Wohlfahrts - und Krankenpflege hervor .
Dieser Hilfsdienst bedeutet für das in der gewerblichen

Wirtschaft stehende Mädchen die eventuelle Möglichkeit des

Hinüberwechselns aus der gewerblichen Arbeit in die soziale
Berufsarbeit , zum mindesten aber eine Erweiterung ihrer
bisherigen Ideenwelt ; für die Wissenschaftlerin bedeutet er
eine Bereicherung an praktischer Lebenserfahrung , die ihr bei
der Berufsausbildung immer zugute kommen wird .

Die Meldungen für den Frauenhilfsdienst für Wohl¬
fahrts - und Krankenpflege nehmen die Kreis - und Gau¬

frauenschaftsleitungen sowie die Reichsfrauensührung ent¬

gegen .

Die praktische Durchführung .

§ 1 ) . Der Frauenhilfsdienst kann abgeleistet werden :
1 . Im Gesundheitsdienst zur Unterstützung der

Schwestern ;
2 . in der Wohlfahrtspflege zur Unterstützung der Dolks -

pflegcrinnen und Kindergärtnerinnen .
§ 2 ) . Die Verpflichtung im Frauenhilfsdienst erfolgt auf

zwei Jahre . Die Fristen beginnen mit dem Tag der

ersten Arbeitsaufnahme .
8 3 ) . Der Einsatz erfolgt aus Vermittlung der Kreisstelle

des Frauenhilfsdienstes durch Abschluß eines Dienstvertrages
zwischen dem Träger der Arbeit und den Dienststellen des

Frauenhilfsdienstes .
Dieser Dienstvertrag begründet kein Arbeits - oder

Dienstverhältnis im Sinne des Arbeitsrechtes und des § 11
der Fürsorgepflichtverordnung .

§ 4 ) . Die Angehörigen des Frauenhilfsdienstes haben
Anspruch auf :

1 . Freie Wohnung , soweit sie nicht in Haus¬
gemeinschaft mit ihren Angehörigen leben ;

2 . freie , Verpflegung ;
3 . ein tägliches Taschengeld von — .20 RM .

Kapitän Lübbes letzte Fahrt .

Dr . Ley legte den Kranz des Führers nieder .

Hamburg , 29 . April . Eine riesige Trauergemeinde , unter
der sich zahlreiche Vertreter der Bewegung , der Kriegs - i
marine , und der Behörden befanden , geleitete am Donnerstag
den so plötzlich aus dem Leben geschiedenen Kapitän des
KdF .- Flaggschiffes „ Wilhelm Gustloff

"
, Karl Lübbe , auf

Sem Ohlsöorfer Friedhof zur letzten Ruhe .

Nach einer weihevollen Feier in der großen Kapelle
wurde der Sarg zur Familiengruft gebracht . An der Spitze
des endlosen Trauerzuges schritten Werkscharen und Poli¬
tische Leiter .

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley widmete dem Dahi
geschiedenen einen herzlichen , von tiefer Bewegung getragenen
Nachruf und legte einen prachtvollen Lilien kränz des
Führers nieder .

Der Gauinspektor Seeschiffahrt SA .- Brigadeführer
Schormann legte Kränze des Stellvertreters des Führers
Rudolf Hetz und des Leiters der Auslandsorganisation , Ea
leitet Staatssekretär Bohle , nieder . Nach weiteren
schiedsworten des stellvertretenden Gauleiters Staatsrat
Henningsen zog die riesige Schar der vielen teilnehmenden
Volksgenossen zum letzten Gruß an der Ruhestätte des toten
Kämpfers und Seemannes vorüber .

Wirtschaftliche Entfaltung des Grenzlandes
durch den Bierjahresplan .

Berlin , 28 . April . Anläßlich der Tagung des Grenzwirt¬
schaftsausschusses hat der Vorsitzende dieses Ausschusses ,
P f i tz n c r , folgendes Telegramm an den Generalfeld¬
marschall Ministerpräsident Göring gerichtet :

„ Der heute in Dresden unter dankenswerter Veteili -

Öbes Herrn Reichsstatthalters in Sachsen , der Reichs - und

esbehörden sowie der Partei tagende Grenzwirtschafts -

ausschutz der Reichswirtschaftskammer begrüßt in seiner Mitte

herzlich zum ersten Male die Kameraden aus Österreich . Das

somit heute in seiner Gesamtheit vertretene Erenzwirtschafts -

gebiet des Erotzdeutschen Reiches stellt Ihnen , Herr Eeneral -

■ '

Mofa

Frühjahrsmäntel , aus sport¬
lich gemusterten Cheviotstof¬

fen , fesche Sliponform , mod .

weit fallen¬

der Rücken 59 - 45 -

Gabardine - Mäntel , in al¬

len Modefarben , als Raglan

oder Slipon , mit gutem Kunst¬

seidenfutter

ciusgestattet 73 — 59 ”

Sakko - Anzüge , gute som -

merliche Kammgarn - u .Cheviot -

Stoffe , 2 od . 3 Knöpfe m . elasti¬

scher Innen -

verarbeitg . 89 — 69 ” “

Moderner Hänger aus ju¬

gendlichen , karierten Woll¬

stoffen , ganz auf kunstseide¬

nem Marocain gear¬
beitet . Abbildung 1 2975

Frauen - Komplet aus ge¬

mustertem Kunstseiden -Jersey «

mit Ledergürtel , marineblau U.

braun , audi in groß .

Weiten . Abbildung 3 1975

Sportlicher Reisemantel ,

aus kunstseidenem Gloriosa

in den versdiiedensten Far¬

ben mit kariertem Be¬

satz . Abbildung 2 2550
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Schottland ladet zum Dudetsaddanz .

Die neuesten Schottennkitze zur Weltreichs -Ausstellung .

Am 3 . Mai wird der König von England die Britische
1r,e - Ausnellung in Glasgow feierlich eröffnen . Schon

E aber rst dre Ausstellung Tagesgespräch Schottlands , und
Schottlands äugend drangt sich aus dem Gelände des Vella -
houston - Parks , in dem die „ Straße der Dominien "

, die
Stratze der Kolonien und das „ Hochland -Dori "

entstehen .
Schon sind auch die ersten vchottenwitze fertig , über die sich
die erwarteten 15 bis 20 Millionen Besucher Glasgows in
der Ausstellungszelt vom Mai bis Oktober freuen werden .

Der Kampf um den längsten Tag .
. .. Ard behauptet , das im Vorverkauf besonders Karten
wr den 21 . Juni verlangt worden seien — weil es der längste

lir ! . Ein Photograph , der am Astsgang seinen Stand
vorbereitet , erzählt er habe schon jetzt viele Aufnahmen von
Schotten aus der Ausstellung machen müssen — aber alles
Seitenaufnahmen , benn bas Bügeln einer ganzen Hose kostet
in , Glasgow einen Schilling unb bas Bügeln eines Hosen¬
beines nur einen halben . . .

MrKinnon of McKinnon beim ersten Spatenstich .
Obwohl Schottlanb selbst auf bei Weltreichs -Ausstellung

mit zwei Gebäuden und dem Hochland -Dorf am stärksten ver -
- Aen ist , soll die Ausstellung doch von der berühmten
schottischen Sparsamkeit nichts spuren lassen . Nach Angaben
von Cicil M . Weir , dem Eeichaftsträger der Ausstellungs -
leitung stellt die Ausstellung einen Wert von rund 125 Milli¬
onen Mark dar .

Die . eindrucksvollste Straße der Schau ist wohl die
„ Dominions Avenue mit den Gebäuden von Kanada .Australien . Neuseeland , Südafrika , und dem Irischen Frei -
staat . Zur Grundsteinlegung bei diesen Gebäuden war
übrigens . der 90ia6nge Häuptling eines schottischen Clans ,der McKinnon . sehr gefragt . John McKinnon of McKinnon .
wie sein voller Name lautet , entledigte sich der Aufgabe mit
ber

^ ruhigen Wurde , die alle Oberhäupter der stolzen
rr Fllmilienverbanbe auszeichnet . 2m „ Cbieftain '

s
Eanel haben die Clans übrigens einen eigenen Ber -
sammlungsvlatz auf der Ausstellung erhalten . Hier wie auch
bei dem .schottischen Hochland -Dorf , dem „ Clachan "

. das eben¬
falls auf der Schau zu sehen ist , wurde größter Wert auf
naturgetreue Rachbilbung der echten Hochlandbauten gelegt .
Die Zimmerer und Schmiede , ja selbst die Strobdachdecker für
dieses Dors , wurden eigens aus den entlegensten Hochland¬
gegenden zmammengeholt .

Baueikenknappheit in Großbritannien .

OT Ganz ohne Zwischenfälle ging es bei dem Aufbau der
Ausstellung indessen nicht ab . Da war zunächst der Sturm ,der Ende Januar groye Teile der bis dahin fertiggestellten
Bauten zerstörte . Dann wurde das Baueisen knapp . Da an
dem Grundsatz sestyehalten werden sollte , die ganze Schau
nur aus rein britischen Werkstoffen aufzubauen , mußte an
vielen Stellen Bauholz aus Kanada an Stelle des ursprüng¬
lich vorgesehenen Eisens eingezogen werden . Aber die
Schotten setzen ihren Ehrgeiz darin , pünktlich zur Eröffnung
fertig zu . sein und sich schon dadurch zu ihrem Vorteil von
der voriahrigen Pariser Weltausstellung abzubeben . Gegen¬
wärtig wird , deshalb hier im Bellabouston -Park mit Hoch¬
druck gearbeitet . Nicht nur die „ Straße der Dominien "

,
sondern auch die ihr gegenüberliegende „ Straße der Kolonien "
soll viele prunkvolle Bauten aufweisen : hinzu kommt an dem
einen Ende der beiden Straßen ein Jndustrie -Palaft , am
anderen Ende ein Palast der Technik : hinzu kommen ferner
ein Regierungs - Pavillon , ein hoher Turm , mehrere
Restaurants , von denen eines mitten in einem Baumwipfel
untergebracht werden soll .

Scherz und Ernst um Schottland und die Schotten .
Daß für die Ausstellung gerade Glasgow gewählt wurde ,

hat seine guten Gründe . Es liegt den Engländern sehr viel
daran , die Glieder ihres Weltreichs durch möglichst viele
Bänder zusammenzuhalten , und auch die Weltreichs -Schau
k >A so ein Band sein : als Gastgeber der Jnderfürsten , der
Lnstralischen Schafzüchter und kanadischen Holzfäller eignen
sich aber die Schotten vielleicht besser als die Engländer , denn
sie haben nicht die eigentümliche insulare Einstellung , die den
Engländer beherrscht . Die Schotten sehen sich selbst , und mit
Recht als viel europäischer an als ibre reichen englischen
Nawbarn .. Jahrhunderte hindurch führte diese Eeistesver -
schiedenheit ja , auch zu offenen Kriegen mit England . Heute
allerdings beschränkt sich auch der eingefleischteste Schotte
daram , in einem Brief an die „ Times "

zu protestieren , wenn

im Unterhaus ober sonstwo einmal bas Wort „ Englanb "
ge¬

braucht würbe , wo ganz Großbritannien gemeint war .

Schotten als Träger des Empire .

An allen hervorragenben Stellen bes britischen Welt¬
reichs finben sich aber immer mehr und mehr Schotten . Die
Macdonald und Elliot , die McKinnon und McCorauodale ,
oder wie sonst heißen , sind dank ihrer Tüchtigkeit und ihres
angeborenen Fleißes auf vielen der Tausende verstreuter Be¬
sitzungen Großbritanniens in der Welt unentbehrlich ge¬
worben . Unb wenn auch Oxford unb Cambridge noch übcr -
lieferungsgemäß die leitenben Staatsmänner Englanbs

Eine edle Tat mit dem Leben bezahlt -

Koburg , 29 . Avril . ( Funkmelbung .) Auf bem Bahn¬
übergang ber Strecke Koburg — Eisenach zwischen ben Orten
Unterlauter unb Esbach bei Koburg trug sich am Donners -
tagabenb ein Unglücksfall zu , bem zwei Menschenleben zum
Opfer fielen . Ein Motorrabfahrer wollte ben Bahnüber¬
gang übergueren unb kam habet , vermutlich infolge Motor -
befektes , zu Fall . Er blieb auf ben Schienen liegen . Um ihn
vor bem llberfahrenwerben zu retten , eilte ber Schranken¬
wärter herbei . Im gleichen Augenblick fuhr der Personen¬
zug Koburg — Eisenach heran unb überfuhr , trotz schärfiten
Bremsens , bie betben Männer . Sie würben aus bei Stelle
getötet .

Verhaftung eines niederträchtigen
jüdischen IVü/llings .

Wien , 29 . Avril . ( Funkmelbung .) Der in Traisen bei
St . Pölten ( Niederösterreich ) ansässige jüdische Arzt Dr . Otto
Wolken wurde wegen einer ganzen Reihe gemeinster Ver¬
brechen verhaftet . Dr . Wolken hat sich vielfach an seinen
weiblichen Patienten vergangen und war bereits einmal in
einen aufsehenerregenden Sittlichkeitsskandal verwickelt
worden , als er als Arzt des Krankenhauses in St Pölten
eine 13jäbrige Patientin schändete . Die Anklage , die da¬
mals gegen ihn erhoben worden war . wurde jedoch nieder¬
geschlagen .

Dr . Wolken ist außerdem beschuldigt , in sechs Fällen
Abtreibung vorgenommen und bei den Krankenkassen Be¬
trügereien begangen zu haben , indem er viel mehr Ordi¬
nationen anrechnete , als er tatsächlich leistete .

Ebenfalls in St . Pölten wurde der ehemalige Sekretär
der Vaterländischen Front , Karl Kurzmann , wegen Ver¬
brechens der versuchten Notzucht verhaftet .

Manenbeiuch auf der Reichsgartenschau . Das über -
eaichend herrliche Frühlingswetter brachte dem „ Blumen -
paradics des Ruhrgebiets " bereits am ersten Tage , obwohl
die öffentliche Freigabe erst am Nachmittag erfolgte , einen
unerwartet starken Massenbesuch . Einen besonderen Än -
ziehuikgspunkt bildete die Hallenschau der Warmhausvflanzen .
der Frühlingsblüher mit ihrer buntfarbenen Frühlings -
vracht — Meisterleistungen der deutschen Blumenzucht . Eine
große Freude ist es , daß zum ersten Male auch die öster¬
reichischen Gärtner mit einer vortrefflichen Gemeinschafts¬
schau vertreten sind . Die großen Schmuckvflanzen aus dem
berühmten Garten von Schönbrunn bilden hier einen
besonderen AnziehunMvunkt . Zum ersten Male auch ließen
die Fontänen ihre SBajJeigaiben emvorschießen . speien die
Fabelfische in dem vrachtigen Keramikhofe ihren Wasser¬
schwall . fesselt die Schönheit der Wasserspiele die Menschen .
Beglückend ist dabei der Gedanke , daß nun vom Frühling
bis zum Herbst hinein Auge und Seele sich hier satt trinkeir
können an den Wundern der Natur , an den Gaben göttlicher
Schöpfung . Nach Schluß der Schau wird das Gelände als
großer Erholungspark den schaffenden Menschen an der Ruhr
erhalten bleiben .

Bei Abbrucharbeiten in die Tiefe gerissen . Bei Abbruch¬
arbeiten auf einer alten Kokerei der Zeche „ Königin
Elisabeth " in Essen -Frillendorf gab ein eiserner Träger plötz¬
lich nach und riß drei Arbeiter aus etwa sechs Meter
Höbe in die Tiefe . Zwei Arbeiter fanden dabei den
Tod , während der dritte schwer verletzt wurde .

stellen , so wird doch auf die Dauer nicht zu übersehen sein ,
das leder 4,5 . Schotte , aber nur jeder 1000 . Engländer eine
Universität bemcht , und daß man auf den schottischen Hoch¬
schulen , tue mehr,nach festländischen Vorbildern ausgerichtet
sind , mehr arbeitet und mehr lernt als in Oxford und
Cambridge . . .

Viele der fleißigsten Söhne des „ Landes der Heide " sind
ausgewandert . Seit dem Kriege hat Schottland von seiner
o - MiUwnen -Bevolkerung 470 000 Köpfe durch Auswanderung
verloren, . Ein großer Teil von ihnen wird zur Ausstellung
in das Heimatland zurückkehren , wird die 36 Fabrikbetriebe
auf dem Ausstellungsgelände besichtigen , wird dem Stavel -
lauf des Schwesternschiffes der „ Queen Mary "

zujubeln und
wird nach diesem Tribut an das Land von James Watt auch
dein Schottland von Walter Scott , dem Land der Heide , der
Lochs und Hügel einen erneuten Besuch abstatten .

Denn die Gerüchte , daß das Ungeheuer von Loch Neß
sich zur Ausstellung bemühen werde , sind unrichtig . . .

Ungewöhnliche Hitzewelle in Hmerika .

New Bork , 29 . April . ( Funkmeldung .) Eine für diese
Zeit ungewöhnliche Hitzewelle lagert über den Staaten am
Atlantik , izn New Bork stieg das Thermometer am Donners¬
tag auf über 30 Grad Celsius im Schatten . Hunderttausende
luchten in den Parkanlagen und am Strande Kühlung . Seit
50 wahren war es um diese Zeit in diesem Gebiet nicht so
heiß , wie in diesem Jahr .

Tödlicher Absturz eines Deutschen in Südtirol . Im Ge¬
biet des Ceoedale verunglückte der deutsche Reichsangehörige
Heinrich T s ch o r n e r bei einer Schitour , die er gemeinsam
mit fünf anderen Schifahrern unternommen hatte . Er stürzte
in einen 50 Meter tiefen Abgrund und war sofort tot . Von
ber Casati -Schutzhütte mürbe sofort eine Rettungsexpebition
ausgerüstet , ber es gelang , ben Verunglückten zu bergen .

Der elegante Haarschnitt
von Miiiler & Schmidt , Friedrichstraße 44 . Tel 27175

-Indiskretionen aus Hollywood . Die moderne Lebens¬
führung hat erreicht , daß die Frauen heute länger jung
bleiben als einst . Es ist kein Zufall , daß die meisten großen
weiblichen dtlmitars in Hollywood das 30 . Lebensjahr
bereits überschritte n hatten , ehe sie ben Höhepunkt ihrer
trtolgc erreichten . Erst eine Frau über 30 Jahren , so oer -
Uchert ein bekannter Hollywoober Regisseur , ist imstande ,
ihren weiblichen Zauber richtig zu entfalten . Bei dieser
Gelegenheit erfahrt man , daß Greta Garbo beute 34 Jahre
alt ist und auch John Crawford bereits ihren 32 . Geburtstag
feierte . Ebenfalls 32 Jahre alt sind Claudette Colbert ,
Myrna Loy , Dolores des Rio und Madeleine Carroll .
Jeannette .Macdonald und Ann Harbins sind , wie die indis¬
krete Statistik verrät . 33 Jahre , Marlene Dietrich 34 . Grace
Moore 35 Jahre alt . während Marion Davies und Norma
Shearer 36 Lenze zählen . Dagegen ist bie Zahl ber bekannten
« chauivielerinnen unter 30 Jahren sehr gering .

. Der weise Richter . Richter Rudich . der in ber süb -
airikanischen Stabt Johannesburg seit vielen Jahren seines
Amtes waltet , ist so etwas wie ein moberner „ Salomon "

,
© eine Aussprüche sind berühmt , unb seine geschickten unb oft
humorvollen Urteile erregen immer roieber bas Gelächter
ber Zuhörer , jüngst hatte er über eine Ehrenbeleibigungs -
Hage zu entscheiben , ber folgender Tatbestand zugrunde lag :
Eine junge Dame namens Margaret Crenberg war mit
ihrem Kraftwagen durch eine verkehrsreiche Straße
Johannesburgs gefahren und an einer Straßenkreuzung von
etnem Polizisten angehalten worden , der sie höflich ersuchte ,
nicht dauernd und ohne ersichtlichen Grund ibre Hupe zu be¬
tätigen . Das temperamentvolle Fräulein entgegnete dem
Hüter des Gesetzes : „ Von mir aus können Sie in bie Hölle
geben ! “ Darin erblickte der Polizist eine Beleidigung , und
bie Sache kam vor ben Richter Rubich . Er nahm bie Er¬
klärung bet Krafttahrerin . sie sei sehr nervös gewesen ,
lachelnb hin unb fällte bann einen Freispruch mit folgen¬
der Begründung : Erstens sei es praktisch gar nicht möglich ,
batz jemanb in bie Hölle gehen könne , ba man bislang den
Weg , in diese Einrichtung nicht kenne . Zweitens habe die
Krattfahrerm ausdrücklich betont , daß der Polizist „ von
i h r a u s " in die Hölle gehen könne . Sie habe es also dem¬
nach dem Beamten überlassen , ihrer Aufforderung Folge zu
leisten oder nicht . Unter diesen Umständen sei eine Be¬
leidigung nicht erfolgt .

3 . Teil des Burnus - Preis aas schreibe ns !

<r d v

RM 75 .
- monatlich

auf Lebenszeit !

Außerdem RM SO . - monatlich auf Lebenszeit , RM 25 . -
monatlich auf Lebenszeit , 4 x RM 1OOO . - und 3 x RM 500 . -

in bar für die besten Gesamtleistungen l

Sonderpreise von insgesamt RM 7000 . »
in bar für das 3 . Teil - Preisausschreiben .

ÄM öld Tausende , die in Deutschland bereits Burnus verwenden ,
toiffett es von der Wäsche her : Burnus verdaut , d .h . löst biologisch
den Schmutz schon beim Einweichen aus den Wäschestücken heraus .
Es entfaltet seine Wirksamkeit vor dem Kochen der Wäsche , greift
das Gewebe niemals an und erübrigt beim Waschen scharfes Rei¬
hen uafc Bürsten . Buherdo » kann man das KochwafstrmikBur »

uns weich und wirksamer machen . Fetzt soll gezeigt werden , auf
wieviel anderen Gebieten des Haushalts „ Burnus der Schmutz -
löser " ebenfalls nützliche Dienste zu leisten vermag : Viele solcher
Möglichkeiten haben sich bereits in der Praxis ergeben und weitere

neuartige Anregungen wollen wir nun erhallen :

3 . Teil - Preisausschreiben vom
29 . April bis 29 . Mal 1938 .

Die Aufgabe lautet :

Welche Vorschläge und Rezepte für weitere neuartige
Verwendungsgebiete von Burnus im Haushalt können Sie
machen , die jede Hausfrau verwenden kann und die aus
Ihren eigenen Erfahrungen stammen ?

Dies sind die Preise :

1 . Preis ................... rm 2 OOO . »

2 . Preis ................... rm 1OOO . »

3 . Preis ................... rm 500 . -

4 . bis 13 . Preis jermioo . - . . rm 1 OOO .

14 . bis 63 . Preis je bi so . . . . km 2500 . -

Sa . km7000 . -

Außerdem 250 Preise von je einem Jahres - Familienbedarf
Burnus (12 Doppeldosen ) und 750 Preise von je einem
halben Jahres - Familienbedarf Burnus (6 Doppeldosen ) .
Fangen Sie noch heute an , sich mit dieser Frage zu beschäftigen . Die
Gelegenheit ist günstig : Der Hausputz und die Instandsetzung der
Frühfahrsgarderobe beherrschen dasFeld und zahlloseMöglichkei .
ten ergeben sich , bei denen Burnus mit ganz besonderem Erfolg

Es geht nicht nur um die RM 7000 - , die für dieses 3 . Preis¬
ausschreiben ausgesetzt sind . Es geht ebenso um die Le¬
bensrenten und die anderen Hauptpreise für die besten

Gesamtleistungen . Die Zuerkennung dieser Preise ist nicht
davon abhängig , daß Sie bei allen 3 Teil - Preisausschreiben

mitgemacht haben . Die Preise fallen den Teilnehmern zu ,
die mit den meisten Burnus - Rezepten in das „ Kleine
Wäsche - ABC " aufgenommen werden — auch wenn diese

Rezepte etwa nur für das 3 . Preisausschreiben eingesandt
wurden .

Gehen Sie sofort zu Ihrem Einzelhändler , bei dem Sie Burnus

kaufen . Dort liegen die Teilnahmezettel kostenlos für Sie berell , die
alle Einzelheiten des Preisausschreibens enthalten . Oder aber :

Schreiben Sienoch heute an die Burnus A . G . ,Darmstadt , die Ihnen
Teilnahmezettel kostenlos zusendet . Nur Einsendungen sind teil »

nahmeberechligt , denen der Teilnahmezettel , in dem Sie versichern ,
daß Sie die eingesandten Rezepte selbst mit Burnus ausprobiert
haben , ausgefüllt und unterschrieben beigefügt ist .

Hier geht es wirklich um eine einmalige Möglichkeit I Hiet
kann jeder den Traum seines Lebens verwirklichen : eine

lebenslängliche Rente zu erhalten , die die Zukunft sichert
und alle Wünsche erfüllen hilft ! Die Beteiligung steht

jedem offen , der in Deutschland Burnus verwendet .

BUBXUS A . - G . , DARMSTADT

80000 Rezepte sind allem zum l . Tcil . Prcisausschreibc « einge¬
gangen . Die Preisrichter bitte « deshalb noch um etwa * Geduld .
Wir hoffe « , die Rainen der ersten drei Preisträger des ersten
Wettbewerbes in etwa 14 Tagen an dieser Stelle veröffentlichen
zu können , die übrige « Preisträger werden nach Enischcldung

des Preisgerichts direkt benachrichttgt .
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cfpott und cJpiel .

Qavispofalmannfcfjaften im Vecotal

Großartige Besetzung .

Wie wir bereits melden konnten , stehen im „ weisen

Sport “
auf den landschaftlich so herrlich gelegenen Plätzen

in unserem Nerotal große Tage bevor . Gleichzeitig wird

ja mit dem Wiesbadener Turnier die deutsche Tennisspielzeit

eröffnet .
Dem internationalen Turnier , das in den Tagen vom

5 . bis 8 . Mai stattfinden wird , geht diesmal der Länder -
kampf zwischen Deutschland und Indien voraus ,
bei dem man auf deutscher Seite voraussichtlich die Davis -
vokalmannschaft im Kampf sehen wird , also voraussichtlich
Heinrich Henkel . Georg von Metaxa , Hans Redl und vielleicht
auch Edgar Dettmer oder einen anderen Nachwuchsspieler .
Der Länderkampf findet am 3 . und 4 . Mai statt : ausgetragen
werden sechs Einzel - und drei Doppelspiele . Die Inder
kommen mit einer sechsköpfigen Mannschaft , der u . a . Wah
Singh . Rambur Singh und Mahomed Ghaus , die sich bereits
bei oen Meisterschaften von Ägypten in Kairo auszeichneten ,
angehören . Indien bestreitet die Einzelspiele mit Ghaus ,
Mahomed , B . Singh , Ranbir . I . Mctha und M . Alam . Die
Zusammensetzung der Doppelspiele ist : Singh Mehta . Ghaus /
Ranbir und Alam/Brooke Edwards , dem Mannschaftsführer

der Inder . Die Inder werden dann auch noch geschlossen zum
Wiesbadener Turnier dableiben .

Bereits vier Tage vor dem Meldeschluß liegen so viele
Nennungen vor . daß es schwer halten wird , die Kämpfe in der
vorgesehenen Zeit alle unter Dach bringen zu können . Deutsch¬
land ist bei den Frauen sowohl , wie bei den Männern fast mit
der gesamten Rangliste vertreten . Dazu kommen die ge¬
schlossenen Davispokalmannschaften dreier Nationen ( Deutsch¬
land , Indien und Japan ) , sowie zahlreiche sonstige Ausländer .
Auch die Spitzenkräfte unserer Ostmark sind vollzählig ver¬
treten . Heute kamen noch die Nennungen der Amerikaner
Anderson . Robertson und Nelson . Anderson hat bereits Siege
über Hunt , Ellmer , Leseur , Shanes und Brugnon zu verzeich¬
nen . während Robertson in Cannes mit Rogers zusammen in
der Schlußrunde zu finden war . Nelson besiegte letzthin noch
einen solch guten Spieler wie Tlocinski , woraus ersichtlich ist ,
daß alle drei Amerikaner über ein ganz hervorragendes
Können verfügen müssen . Auch aus Frankreich kam noch die
Meldung der letztiährigen Juniorenmeisterin Helene Rollet .
Brugnon beabsichtigt ebenfalls zu kommen , wenn er in den
Tagen des Wiesbadener Turniers nicht von Frankreich ander¬
weitig benötigt wird .

Italien — Japan — Indien tragen am Freitag .
Samstag und Sonntag in Mailand einen Tennis - Dreiländer -
kampf aus , bei dem die genannten Länder ihre Davispokal¬
spieler einsetzen .

Ontetnatümates Reitturnier inRorn
Wieder italienischer Erfolg .

Der zweite Tag des internationalen Reitturniers in Rom
stand wiederum im Zeichen eines Zeitspringens , diesmal um
den Preis des Imperiums . Vorgeschrieben war der gleiche
Kurs wie am Vortag . Diesmal starteten die Teilnehmer am
Turnier im Jahre 1937 , sodaß damit die Herrschau über alle
Teilnehmer abgeschlossen wurde . Deutschland , ohne seine Mr-
Reiter . die Türkei und Italien waren in diesem Wettbewerb
unter sich . 34 Teilnehmer vertraten die Farben Italiens , das
war eine viermal so starke Streitkraft wie die der beiden
Gastländer . So stellte denn auch Italien in „ Serce “ unter
Kvt . Lombardo wieder die Siegerin vor „ Vildiz “ unter
Kvt . Gürkan ( Türkei ) . Die Olympiasiegerin ..Tora “ unter
Rittm . Kmt Hasse kam als bestes deutsches Pferd mit
0 Fehlern auf den fünften Rang .

Mehr als die Hälfte der 49 Bewerber hatte bereits die
Bahn gelitten , und immer noch lag „ Tora “ als einziges
fehlerloses Pferd an der Spitze , bis dann „ Seite “ eine Serie
von fünf fehlerlosen Parcours einleitete und mit 1 :40 Min .
die beste Zeit herausholte . Eine feine Leistung vollbrachte
dann „ Baron IV “ unter Oblt . Brinkmann . Bis zum letz¬
ten Hindernis hatte cs noch keinen Fehler gegeben , dann
aber lief „ Baron IV “ geradeswegs in den Gier hinein und
brachte sich damit um seine Siegesausfichten . Nachdem auch
„ Erle “ unter Oblt . Brinkmann zwei Flüchtigkeitsfehler
unterlaufen waren und . .Wotansbruder zwar die aus¬
gezeichnete Zeit von 1 : 39,8 Min . erreichte , sich aber auch vier
Fehler zugezogen hatte , trug „ Alchimist unter Rittm .
Momm allein die deutschen Hoffnungen . Doch der Wallach
scheiterte an den Dovvelspriingen . überraschend gut hielt sich
die Türkei , die vier Pferde unter die acht fehlerlosen Preis¬
träger brachte .

Ergebnisse : Zeitfpringen um den Preis des
Imperiums : 1 . „ Serce “ ( Kvt . Lombardo - Jtalien ) 0 Fehler ,
1 : 40 Mim : 2 . „ Bildiz “ ( Kvt . Gürkan -Türkei ) 0/1 : 45 Min :
3 . „ Scarlino “ ( Kvt . Borghini - Jtalien ) 0/1 : 46,2 Min . und
„ San Martin “ ( Kpt . Bruni ) 0/1 :46,2 Min . : 5 . „ Tora “

( Rittm . K . Hasse -Deutschland ) 0/1 :49 .4 Min . : 10 . „ Wotans -
bruder “ ( Oblt . Brinkmann - Deutschland ) 4/1 :39,8 Min . :
11 . „ Baron IV “ ( Oblt . Brinkmann -Deutschland ) 4/1 :40 Min .

Den Abschluß des Tages bildete ein Amazonenspringen ,
an dem Deutschland nicht Beteiligt war .

fiandbatf . z

Eintracht Wiesbaden — Post -SB . Wiesbaden .

Eintracht , die sich seit einiger Zeit im Feldhandball vor¬
wiegend von ihren Junioren vertreten ließ , bietet zu dem
Samstagspiel gegen die Post ihre 1. Elf in stärkster Besetzung
auf . Der Stamm dieser Einheit steht noch in guter Erinnerung
durch die ausgezeichnete Leistung , die er beim letzten Mainzer
Hallenturnier bot . Durch bewährte Kräfte auf die volle Zahl
ergänzt , sollte die Mannschaft auch im Freien wieder einen
Gegner abgeben , mit dem nicht zu spaßen ist . Gottschalk hütet
das Tor . Oechsle und Bauer I verteidigen . Knell . Weßel und
Saeglitz bilden die Läuferreihe und Fischer , Eeivel , Hnadeck ,

Kahl und Bauer II stürmen . Die Post , durch befähigte Nach¬
wuchsspieler aufgefrischt , ist zur Zeit ebenfalls in erfreulicher
Verfassung , sodaß eine flotte Partie zu erwarten ist . Es ist
eine Besonderheit der beiden Vereine , daß sie ihre Kämpfe
untereinander auf eigenem Platz zu verlieren pflegen , um sich
dann bei dem Gegner schadlos zu halten . Bleiben sie der
Überlieferung treu , dann ist ein Postsieg fällig .

4 *

Die Ausscheidungsspiele der Handball - Städtemann -
schaften für Breslau beginnen im Gau Süd west am Sonntag ,
8 . Mai . 32 Mannschaften werden im Kampf stehen , aber nur
zwei erwerben die Fahrkarten nach Breslau .

•
fußbaU .

SV . Wiesbaden — VfL . Neu -Isenburg .

Die Gäste , die der SVW . am Samstagabend zu einem
Freundschaftsspiel empfängt , sind den Wiesbadenern keine
Unbekannten . Vor der Schaffung der Eanliga waren die Neu -
Isenburger eine der gefürditetiten Mannschaften in der main -
hessischen Bezirksliga , und auch in der sogenannten Trost¬
runde wurde zwischen Wiesbaden und Isenburg manch harter
Kampf ausgefochten . Durch ihr gepflegtes und betont schönes
Flachkombinationsspiel hatten sich die Isenburger schon bald
nach dem Krieg einen guten Namen gemacht und man nannte
sie die „ Mainfürther "

, weil ihr Stil dem der berühmten
Kleeblattelf aus Fürth ganz ähnlich war . Inzwischen mußten
die Isenburger bei der Neueinteilung im Jahre 1933 den
Gang in die 2 . Klchse antreten . Hier spielten sie im äußerst
spielstarken Bezirk Südmain stets eine führende Rolle . Auch
in diesem Jahre sind sie wieder Meister geworden und haben
ihr 1 . Aufstiegsspiel gegen Rot/Weiß Frankfurt mit 0 :0 be¬
reits hinter sich gebracht .

Der SVW . wird diesem interessanten Partner mit
folgender Elf begegnen : Wolf : Becker . Debus : Jakob Schmidt ,
Vogl , Siebentritt : Schulmeyer , Eundlich , Fuchs , Erich
Schmidt . Kaufmann . Fuchs ist also nach seiner Verletzung erst¬
mals wieder dabei . Für Holz , der auf dem Truppenübungs¬
platz weilt , spielt der Reservist Becker . Die Aufstellung ist die
stärkste , die dem SVW . augenblicklich zur Verfügung steht .
Bei Isenburg interessiert besonders der erfolgreiche Mittel¬
stürmer und Torschütze Jakob , der hier vor kurzem beim
Nachwuchsspiel gegen Baden angenehm ausgefallen ist .

Schweiz oder Portugal ?
Am 1 . Mai . wird in Mailand im Länderkamps zwischen

Portugal und der Schweiz Deutschlands Vorrunden¬
gegner in der Fußball -Weltmeisterschaft ermittelt . Beide
Länder haben aus deutschem Boden gegen die deutsche
Nationalelf jeweils 1 : 1 gespielt , wobei die Portugiesen noch
einen stärkeren Eindruck machten , als die Eidgenossen . Man
darf in Mailand einen erbitterten Kamps erwarten , dessen
Ausgang nicht vorausgesagt werden kann . Die Portugiesen
werden mit der gleichen Mannschaft wie gegen Deutschland
in Frankfurt spielen , lediglich der Neger Santo dürfte an
Stelle von Peiroteo den Sturm führen . Die Eidgenossen
haben sich die endgültige Mannschaftsaufstellung für Mailand
aufgespart , wo sie erst am Tage des Spiels eintreifen werden .
16 Spieler gehören der schweizerischen Expedition an , darunter

alle Spieler , die auch gegen Deutschland in Köln mitwirkten .
Schiedsrichter des Kamvies ist der Italiener Mattea . Bei
einem Unentschieden nach einer halbstündigen Verlängerung
wird der Sieger durch das Los ermittelt !

Fortuna muß zuerst nach Stuttgart .
Im Spielplan der Endrundenspiele um die deutsche Fuß¬

ballmeisterschaft für den 8 . Mai hat es eine Änderung gegeben .
In der © augrupe 3 fällt das Spiel zwischen Fortuna Düssel¬
dorf und Vorw . /Rasensport Eleiwitz , das in Düsseldorf statt -
finden sollte , aus . Dafür wurden die Spiele VfB . Stutt¬
gart — Fortuna Düsseldorf ( Adolf - Hitler - Kampfbahn Stutt¬
gart . Schiedsrichter Fuchs - Saarbrücken ) und V . /R . Eleiwitz

BK . Hartha ( Eleiwitzer Stadion , Schiedsrichter Bettack -
ctettin ) für diesen Tag neu angesetzt .

Spott
Bremische Schwimmer siegten in Italien .

Auf ihrer Jtalienreise starteten die Schwimmer des
Bremischen SV . zum ersten Male im Mailänder Schwimm¬
stadion . In fast allen Wettbewerben waren die deutschen
Schwimmer siegreich . Höchste Bewunderung erregte auch das
große Können des deutschen Meisters im Kunstspringen Er¬
hard Weiß ( Dresden ) . Helmut Fischer erzielte über
100 Meter Kraul die ausgezeichnete Zeit von 59,8 Sek . und
Hermann Heikel gewann die 200 Meter Kraul sicher vor
Freese . Über 200 Meter Brust sand Balke keinen gleich -

♦ wertigen Gegner . In der 3xl00 -Meter - Kraulstaffel siegten
die Bremer knapp vor Italiens Vertretung .

130 Stdkm . Mindestdurchschnitt .
Das internationale Avusrennen für Motorräder , das am

22 . Mai stattfindet , bringt zwei Läufe über 35 Runden aut
der kurzen . 8,3 Kilometer langen Strecke über insgesamt
290 Kilometer . Im ersten Rennen starten die Maschinen der
250er und der 350er Klasse , im zweiten die Halbliter¬
maschinen . Während des Trainings hat jeder Fahrer
15 Pflichtrunden in vorgeschriebenen Höchstzeiten zurückzu -
legen . Die entsprechenden Geschwindigkeiten sind 115 Stdkm .
für die 250 -vom - Klasse . 120 Stdkm . für die 350 -eem -Klasse und
130 Stdkm . für die 500 -evm - Klasse .

Olympiasieger Dr . Esik ( Budapest ) gewann in Genua
ein Rennen über 100 m Kraul in 59 Sek . Über 400 m Frei¬
stil siegte Gros in 5 :05,1 Min . und über 100 m Rücken war
Lengyel in 1 : 14,6 erfolgreich .

Einen deutschen Sieg gab es bei den Ski - Abfahrts -
rennen im Triglav -Eebiet in Jugoslawien . Gustav Mayer
( Villach ) gewann den Wettbewerb der Männer .

Tertilde/Schmidt ( Nürnberg ) gewannen bei den
Radrennen in Berlin - Wannsee das 100 -Minuten - Mannschafts -
lennen mit Rundenvorsprung vor Engel/Danholt .

Der Franzose D r e y f u s kam zu einem neuen Sieg . Beim
Großen Äutopreis von Cork ( Irland ) gewann er mit seinem
Delahaye -Wagen mit einem Rekord -Durchschnitt von 150 km .

Der Schwimmkamps Europa — USA . sindet
nun beitimmt am 20 . und 21 . August in Berlin statt . Von
Berlin aus werden die Amerikaner nach Wien , Budapest und
voraussichtlich nach Prag reisen .

Die deutschen M e i st e r s ch a s t e n im Zehn - und
Fünfkampf der Leichtathletik werden am 16 . und 17 . Juli in
Stuttgart veranstaltet . Verbunden damit werden Reichswett -
£äjnpfe der Junioren im Zehnkamps , sowie im 25 -Kilometer -
Gehen und 30 -Kilometer - Lausen , deren Gewinner die Be¬
zeichnung Reichssieger erhalten .

Amerikas Schwimmer haben die Einladung
Deutschlands zum Kamps Europa — USA . am 20 . und
21 . August in Berlin angenommen . Auch die Annahme der
deutschen Einladung sür eine USA .- Leichtathletikmannschast
erscheint gesichert .

Ein internationales Laufen und Gehen
über 25 Kilometer findet am 8 . Mai in München statt . Man
erwartet den „ Quer -durch -Berlin " - Sieger Lippi ( Italien ) ,
dessen Landsleute de Florentis und Balbufso , den Franzosen
Leriche und den lettischen Weltrekordgeher Dahlin am Start .

Fuhball .

OB . Wiesbaden ( Liga ) — VfL . Neu - Isenburg .
amstM . 30 . April , 17 .30 Uhr , auf der Kampfbahn Frank -

FB . Biebrich 02 — Fußballsportverein Frankfurt a . M .
Das Spiel ist auf Sonntag , den 8 . Mai verlegt .
Kickers Reichsbahn I — SvVgg . Eltville I ( Meister¬
schafts -Entscheidungsspiel ) , am Samstagnachmittag , um
6 Uhr , auf dem Reichsbahnplatz . — Mannschaftsaufstellung :
H . Echterdiek : Stvlz ^ Schreier : Frvhmann , Uhl . W . 6älter «
biet : Leidenbach . E . Echterdiek , Glaser . Krause . Hildner .
Nach dem Spiel Treffpunkt im Vereinsheirn , Rauenthaler
Straße , bei Earnbichlor .

Handball .
TSV . Eintracht Wiesbaden — Post - SV . Wiesbaden .
Samstag , 30 . Avril . 5 Uhr , Kleinfeldchen .

Grundsteuer in der Miete

ab 1 . April 1938 .

Nach der Verordnung des Reichs - und Preußischen
Arbeitsministers vom 30 . März 1938 ( ES . S . 46 )
gilt ab 1 . Avril 1938 hinsichtlich der Grundsteuer in
der Miete bei Wohnungen , die dem Reichsmieten¬
gesetz unterstehen , solgende neue Bestimmung :

„ Der Vermieter ist berechtigt , die Grundsteuer
umzulegen . Uebersteigt der von dem Vermieter
infolge der Einführung des Grundsteuergesetzes
vom 1 . Dezember 1936 ( Reichsgesetzblatt I
S . 968 ) als Grundsteuer zu zahlende Betrag den
Betrag der srüheren Grundvermögenssteuer , zu
dessen Umlegung der Vermieter nach den bis¬
herigen Vorschristen berechtigt war . so bleibt
diese Erhöhung außer Betracht . Den bisherigen
Betrag kann der Vermieter auch dann umlegen ,
wenn die Grundsteuer niedriger ist .

"

Darüber hinaus Bat der Reichskommissar für die
Preisbildung durch Runderlaß Nr . 184/37 vom
12 . Dezember 1937 ( Ziffer 47 ) noch besonders daraus
hingewiesen , daß die Neueinführung der Reichs¬
grundsteuer am 1 . Avril 1938 zu keiner Aenderung
des Mietzinses führen darf .

Anträge auf Mieterhöhung , die mit einer Er¬
höhung der Grundsteuer begründet werden , sind
daher ausstchtslos und müssen ohne weiteres ab¬
gelehnt werden .

Wiesbaden , den 27 . Avril 1938 .
Der Oberbürgermeister

Preisbilduagbebörd « auf dem Gebiet der Miet - und
Pachtbildung für Wohn - und Geschäftsräume .

H . Heraeus & C2 Taunusstraße 9

die bekannten Spezialisten

für elektrische und Gaskühlschränke

Bestecke
— nur vom Fachgeschäft —

Wiesbadener Besteckfabrikation
D

'Weiler ’ & Co . , Neueasse26

Tagblatt -Anzeigen sind billig und erfolgreich 4 *

IDiking -

Brot
auch Sie versuchen sollen !

Sie werden dann

es nie mehr missen wollen !

Auto - Verleih
Loyal . Neue Wagen .

Bahnhofstraße 27 . Telephon 22988

. . . und jetzt

WInm
da FRISCHGEMUSE knapp .

Ich empfehle :

Bohnen , Erbsen , Karotten ,
Gern . Gemüse , Pilze , Tomat . ,
ferner Obstkonserven ,Apfel¬
mus , Aprikosen , Birnen , Erd¬
beeren . Kirschen , Pfirsiche ,
Heidelbeeren,Preisei beeren ,
alles in großer Auswahl !

Für Anstalten , Gaststätten
u . Einzelhändl . Sonderpreise .
Preislisten auf Wunsch .

(paxViunefcu .

d V U Michelsberg 6
1

Bade - und Toiletteschwämme , kosmetische Präparate ,

Puder und Lippenstifte , Gesichtswasser , Feinseifen usw .

tzMM flnopp
NUR Marktplatz 3

Ruf 26458

Keine Zweiggeschäfte .

Zündkerzen

sind millionenfach bewährt - in Rennen und

im Alltagsgebrauch . Der Welt erfolgreichste

Rennfahrer siegen mit Bosch - Kerzen . Auch

Sie fahren besser , wenn Ihr Motor alle

15000 km einen Satz neue Bosch - Kerzen

mit dem richtigen Wärmewert erhält . Diese

kleine Ausgabe verjüngt Ihren Motor . Jedes

einschlägige Fachgeschäft führt Bosch - Zünd¬

kerzen und das zuverlässige Bosch - Zubehör .

ROBERT BOSCH GMBH .
STOTTOART • BERLIN e FRANKFURT • WIEN
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BeamteWivoe
sucht ar . leer . 3 .

zu verm .

«trau t . Earten -
u . etwas Saus¬
arbeit aeiuckt .

L . Wirth .
Saarstrane 199 .

Hnuspersonal |

Kaffee -

köchin
Haus¬

mädchen
mit nuten 3eua =

Tücktiae unabb . kucke ick f . Saison
- - eventl . dauernd .

tückt . Mädchen ,
das kochen kann .

die an Private verkaufen ,
und gut eingeführt sind , zum
Verkaufen von Seidenstoffen
nach Muster , für Krefelder
Firma . Versand gegen Nach¬
nahme oder auf eigene
Rechnung gegen Sicherheit .
( Hoh . Verdienst zugesichert ) .

Anfragen erbeten unter Post¬
fach 64 Krefeld .

2 möbl . Zim ..
in Villa , evtl .
Küche und Bad .
fl warm . Mast . .

Zentralbeizunfl .
große offene

Veranda nach d .
Kurvark . ioi . zu
vm . Tel . 23429 .

, . Jetner ist bei Nieren .
Schlaganfalls gegeben .

Bullmon -

£1110 *
6 -Sitzer

gut erhalten
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 714
an Tagbl .- Verl .

Wir suchen arische

Herren und Damen

Stn wertvolles Nachichlagebuch » An der punttierten klinie ab-
(rennen und ernbeften . Der Ordner ist, foroeit noch nicht mit demWiesbadener Tagblati geliefert , im Tagblatthaus kostenlos erhSlilich

wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Gr i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
aufder Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

2 -̂ — 3 - Z .- Wohn .
mit Mans ., von
alt . Eben . ges .

Ang . u . F . 705

SMM
am liebst . Roll¬
schubläufer . zur
Einsübruna ein .

neuen Svort -
artikels

gekuckt . Ang . u .
W . 711 an T .- V

fSewerdlitzesPeiflinnll

Polsterer
aeiuckt .

Möbelhaus
Serbkt .

Fricdrickstr . 34 .

/ X . I Ein Küchen -

und Spülmädchen
kuckt zum 15 . Mai das Evangelische

StellSMgebote I Sospiz , Platter Straße 2 .

Rr . 99 . Seite 13 .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt "

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

. . folgende Ausgabestellen :
Philip » Seelbach , Wiesbadener Straße 54 .
Anton Bobland . Wiesbadener Strahe 27 .
Franziska Minor . Wiesbaden . Dotzheimer Str . 171 .
Marg Santi . Dotzheim . Siedlung . Koblbeckstrahe .

Siedelung Talheim
Auguste Klein .

Bestellungen nehmen die Obengenannten jeder¬
zeit entgegen Der Verlag .

Wie schon Der Name sagt , versteht man unter Schlaganfall
eine ganz plötzlich yereinbrechende Erkrankung oder auch den
Tod infolge des Berstens von Blutgefäßen .

Es kommt infolge des Berstens der Blutgefäße zu einem Blut¬
erguß in die umliegenden Gewebe . Dadurch wird tm Gehirn
oft eine Zerstörung lebenswichtiger Teile verursacht . Die Folge
sind Lähmungen manchmal einer ganzen Körperhälfte , Sprach -
storungen Ohnmächten . Bewußtlosigkeit , in vielen Fällen auch
Der jiaO . Bersten Lungengefäße , kommt es zum Blutsturz .

Schlaganfälle sind eine Erscheinung meist des höheren Alters ,
hauptsächlich werden sie bedingt durch Arterienverkalkung und
durch erhöhten Blutdruck . Auch bei jugendlichen Menschen können
ausnahmsweise Schlaganfälle auftreten Dabei ist an eine Gefäß¬
erkrankung als Folge von Syphilis zu denken , auch eine Ge¬
schwulst im Gehirn kann die Ursache sein . F , ' .....
leiben manchmal Die Gefahr eines Schlaganfa — __ ____

.. ? ' c beste Doroeugung gegen Schlaganfälle ist eine ver¬
nünftige , naturgemäße Lebensweise . Besonders Menschen , die so¬
wieso an erhöhtem Blutdruck leiden , müssen üppige Mahlzeiten ,
übertriebenen Alkoholgenuß und Aufregungen meiden .

Stets gehört ein vom Schlage getroffener Mensch in ärztliche
Behandlung . Bis zum Eintreffen des Arztes befreie man ihn von
beengenDen flleiöern , laste ihn ruhig mit erhöhtem Kopfe liegen ,
kühle den Kopf mit Umschlägen oder mit einem Eisbeutel . In gün -
ltigen Fällen können die Lähmungserscheinungen völlig zurückgehen .

HLeupin

- Creme u . Seife

seit 25Jehren bewährt bei Pickel

autjuckei - Ekzem
Gesichtsausschlag , Wundsein .usw .

in den Drogerien : K Siebert , Markt¬
str . 9 ; R . Petermann , Kirchgasse 20 ;
Machenheimer , Ecke Bismarckring u .
Dotzheimer Str . ; Geipel , Bleichstr . 19 ;
Minor , Schwalbacher Ecke Mauritius¬
str . ; Chr . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstr . ; A . Jünke , Kaiser - Friedr . -
Ring 30 ; O . Schandua , Albrechtstr . 39 ;
in Wiesbaden - Dotzheim : K . Römer ,

• Schiersteiner Straße 11

Schlangenbisse .

. . ® $ Ian '0enbiffe ; in tropischen Gegenden sehr häufig unö gefähr -
Itcb , kommen m Deutschland nur durch Kreuzottern vor . S )it Kreuz .
Otter ist kenntlich an einem schwarzbraunen Zickzackstreifen vom
Nacken bis » zur Schwanzspitze und einem Kreuz am Kopse .

S >er Biß von Giftschlangen ist kenntlich an den zwei , dicht bei¬
einander , tehenden Stichwunden der Giftzähne . Bei Kreuzotterbiß
° " ^ eht m der Gegend Der Bißwunde sofort eine sehr schmerzhafte
Anschwellung , Der Dato etne Entzündung Der Lymphgefäße und der
Blutadern folgt . Zn wenigen Stunden kommt es zu Mattigkeit
Erbrechen , Durchfällen , Heiserkeit , Atemstörungen usw .

'

Die Behandlung besteht m sofortigem Aussaugen und Aus¬
drucken der Wunde . Gut ist das alte Bolksmittel . das Glied sofort
abzubinden . Dann wird die Wunde ausgeätzt , ausgebrannt oder
am besten ausgesclMtten . Gegen die Allgemeinstörungen helfen
schwarzer Kaffee ober Herzmittel . Vorzügliche Erfolge erzielt man
durch Einspritzen von Schlangenserum .
Lehe rechtzeitig zum Arzt

auch für Sie das beste Augenglas !

H
'

OH IS
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

Querstraße 1 .
Möbl . 3im . s .
Aorckstr . 12 . P .

5 Zimmer

Scköne
5 -Zim .- Wohn .

Wohnungstausch 11
Geldverkehr 12

und Klarheit

ÄÄwwÄÄÄ ? ; SÄ

Der Arzt als Helfer

Schlaganfall .

1 - und 2 -

Familien - Häuser
in gutem Zustande , mit
Garten , preiswert zu verk .

■ W . Soenke
_ _________ Immobilien - Adelheidstr .31

WM -

tnaidiineu
Ankauf , Verkauf

Miete . Tausch .
Walter Grafe ,

am Schillervlatz .
Reparaturen .

Euterhaltener

Teppich
ca . 21/«— 3 % m
cd Perser , sowie

brauner
Leder - Klubsessel

und Tück und
Bettwäsche

su kauf gesucht .
Ang . mit Vreis -
anflabe erbet , u .
M . 715 an T .-V .

Euterhaltenes
Klavier

von Privat su
kaufen flestickt .

Ana mit Breis
u . L . 712 T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

Seizb . Raum an
eins . P . f . 8 Mk .
su verm Kleine
Weberklasse 9 . P .

Läden und
Geschäftsräume

Rheinttraße 65
Büro u . Lager
sofort günstig su
vermieten . Näh .

Schneider .
Luisenstr . 19

Stb . 1 St .

v .
r .

Sindenbura -
allee 27 .

Etaaen - Villa .
3 - Zirn . -Wohn .

mit Bad u . Zu¬
behör . Sochvart . .
ruhige staubfr .
Eartenlage . sum
15 . oder 31 . 5 .
su verm . Näh .
das . od . Stamm ,
K .- ,tr . - Ring 44 .
Frontspitzw . s . v .
Röderstr . 20 . P .

4 Zimmer

Schenkendorf¬
str . 1 . am Kaii . -
itr . - Rg . fleräum .

4 - Zim .- Wohn .
1 . Et . , mit Zilb .
su vm . Besicktig .
von 9 bis 3 Uhr

Part , rechts .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll
Sonnig « 4 -Zim . -
Wohug ^ 3 . et .
Friedensm . 850 .
an ruh . Mieter
ab 1 . 7 . su verm .
Kein Hinterhs .

Rauenthaler
Straße 14 .

Die Kleine mit der
großen Leistung .
W . Grase
am Schillerplatz

Reparaturen

Versenkbare und
Schrank -

MhWWlW
in Br . Auswahl ,
neu u . gebraucht

H . Böll ,
Sckwalb . Str . 1 .

Revaraturen .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllli
Anzeigen im
Wiesbadener Tagbiatt
haben immer

Erfolg !

Einzelmöbel
Schlafs . , Sveifez .

Tockierzimmer .
» errens . . Eonche

mod Büfett
mod . Kücken ab
50 .— . Deckbetten
Kisten Badew . .

Eartenmöbel .
Tevv . . Läufer

u . v . m . Klapper .
Ausstell - Säle

Weberg . 37 u . 32
lEcke Langgasse !

Tel . 28627 .
Mod . Couch « 25 .
Chaiselongue 15 .
Betten Matr . .
Deckb . . Kücke 20 .
Kleidersckr . .Roß¬
haar u . versch . b .
su vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

6 Zimmer

Taunusttr . 14,1 .
geräumige

6 - Zirn .- Wohn .
mit reickl . Zub . .
Etagenheis . . ge¬
eignet auck für
arstlicke Praxis ,
sofort günstig zu
verm . N . Luifen -
str . 19 . Stb . 1 .

Tel . 27439 .

Möblierte
Wohnungen

Mbl . Mansard . -
Wobn .. 1 gr . Z .
u . Kücke mit all .
Komfort , sofort
zu verm . Göbel .
Kl . Sckwalbacker
Straße 14 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzh . Str . 18 . 21 .
gut m . Zim . fr .
Kaiser - Friedr . -
Rina 10 . 2 . sckön
möbl . Zim . mit
Sckreibtisck an
berufst . H . su v .
Karlftr . 2 . 2 . Et .
möbl . Zim , su v .
Mawritiusstr . 12
2 . Stock . Mitte ,

gut möbl . Zim .
frei .

[ Sermietunggn J
2 Zimmer

Rheinstraße 27
2 -Zim .- Wohn .

m . Zentralbeiz . .
3. 1 . Juli 1938
zu verm . Näh .

Schneider , ,
Luifenstratze 19 .
Stb . 1 . Svrechst .
von 9 — 141 Uhr .

I Weibliche $ erfoiien
~

] 6lIÜ)8 MÜbHkkl
lEewerblichesPersonnll ^ tm

^
bei

^
gut

Schneiderin . Lohn u .Behandl .
die in ihrem Sonneberger ,
Haufe flotte und W .- Btebrrch .
gute Arb . leistet . I Rathausstr . 4 .

an Tagbl .- Verl . IIH HlllZ

Junges
lSWstrehepiiar

kuckt s . 1 . 7 38
2 - Zim . -Wohn .

mit Kücke evtl .
Bad . in d . Nähe
d . Kockbrunnens .
auck Fronisoitze
in Villa . Preis
ca . 50 Mk . Ang .
u . B . 715 T .- V .

3a . Ehepaar
sucht sch. sonnige

2 =3 . =2Boön .
zum 1 . 7 oder
1 8 1938 Preis
bis 40 RM . —
Pünttl . Zahler .
Ana . u . S . 713
an Taabl . -Verl .
Zum 1 . 10 . 1938 .
ev . früher , ruh .
sonn . 2 — 3 -Zim .-
Wohn . . Bad . v .
fick . Miet . ( 2 P . )
aes . Ausf . Ana .
u . L . 711 T .-V .

Aelt . Ehepaar
( 2 Pers . ) iuckt
214 — 3 - Zimmer -

Wohnung .
müfll . m . Garage
sofort od . später .
Ang . 3 .693 T .- V .
Ruh . Ehepaar

fuckt sofort
faub . Wohn -

u . Schlafzim .
m . Kockaeleaenh .
Ana . u . D . 716
an Taabl . - Verl .

2 Mädels
taflsllb befckäft . .

suchen bill .
möbl . Zim . mit
2 Betten Ang .
u . D . 715 T .- V .

Feldstr . 10 . Stb .
Dack . 2 Zimmer
w K . zu vermiet .
Näh . Vdh . P .

2 . Z . - WM .
Vdh . . Frontfv . .

ohne Abfckluß .
Preis 40 .20 Mk . .
sofort zu verm .
Bauer . Rauen -
thaler Straße 7 .

3 Zimmer

Scköne sonnige
3 -Zim . - Wohn .
mit Zubehör

s . 1 . 6 . su verm .
N Sckarnhorst -
itrqße 18 1 lks .

3 - Zim . - Wohn .

Hotel - Restaur .
sucht sofort , evtl .

15 . Mai :
ein Mädchen

für Kücke . im
Kochen bewand . ,

sowie
ein Mädchen

für Kücke und
Haus .

ein Mädchen
für Zimmer und

Haus .
Vorsustellen

Marktstraße 32 .
Sauberes fleiß .

MllWll
nickt unt . 22 I . .
das felbständifl
arbeiten kann . f .
Hausarb . aeiuckt

Eintritt sofort
oder fväter .
Carl Harth .

Marktstraße 11 .
Für ruh . Villen -
haush . ( 2 Peri . ) I

tüchtiges

IIIMlhEO
das kocken kann ,
sum 15 . Mai od .
1 . Juni aeiuckt

Adolfshöhe .
Nassauer Str 11

Fleißiges ehrl .
Mädchen

i . Gefckäftslhaus -
halt s . 1 . 5 . aes . I

Frans Ederer .
Herderstraße 31 .
3a . fleiß . Mädch .
aeiuckt Mainzer
Straße 78 .

3unges
tüchtiges ehrlich .

Mädchen
für Haushalt

aefuckt
Bäckerei Dans .

Lurernburattr . 6 ;
Geb . in . Mädch .

'

s . Weiterbild . i . 1
Saush . u . Unter¬
stütz . d . Sausfr .
bei Fam .- Anfckl . :

sofort aeiuckt i
Adolfsallee 63 . I

Pionier -
Gas -Kluvve *

b . 1 Zoll ,
mi verk . Adr . i .
Taabl . - Vl . Aa

Euterhaltener
Lattenzaun

billig su verk .
Ansufehen nach
6 Uhr Situier ,

Dotzheimer
Straße 171 .

Händler - Perkiinfe ^
Rur 35 Mk .

moderne Couch «.
Neu hergerickt . .

neuer Besua .
Tapes . Bender .

Selenenstraße 17
Kaltfäge .
Schleifhock .

Motore . aebr .
verkauft Peuss ,

Neuaaste 15

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

M W !
Mit

Mhul
O . Kannenberg ,
Coulinstraße 3 .

Postkarte genügt
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniii

Nacktttuhl
mit Lehne , gut
erhalt , zu kauf ,
gei . Preisanaeb .
u . T . 711 T .-V .

Wr . RollpMt
su kauf , gesackt .
Ana . u . M . 714
an Tagbl .- Verl .

. mit Balkon . .. . »
1 . . Stock , zu ver - Bad
mieten . Atm . u . Näh .
© . 710 an T .-V . Lahnstraße 12 . 3

[ Mietgesutze J
Alt . Wiesbad .

Sckreinermstr . s.
kl . Wohn . od . l .
Zim . Angeb . n .

Römerberg 1 ,
Zig . - Laden .

3ung . Ehepaar .
berufstät . . suckt

sum 1 . 7
1— 2 - Z . -Wohn .

in gutem Hause .
Ang . u . B . 711
an Tagbl . -Verl .

zur Entlastung
der Hausfrau

bei aut . Gehalt ,
f . Gaststätte . Zu
erfraa . Biilow -

I straße 11 . P . r .
Eintritt baldigst
3unaes fleißiges

Mädchen
tagsüber aeiuckt
Maueraaste 19 .

Bäckerei .
Fleißig . Taaes -
mädch . aei . Ang .
u . U . 714 T .- V .
Ordl . ehrl . M .

täal . v . 9 — % 3 i .
3 - Peri . - S . aef .

Blum , Goeben -
straße 2 . 2 . St .

(Sero . Mädchen
über Mittag

aeiuckt
Klovstockttr . 11 .

Part , reckts .
Stundenfrau

oder - mädcken ,
zuverl . u . iaub ..
Dienstags und
Samstaas 3 bis
4 Stund , aeiuckt
Kaiser - Friedr .-

Rtna 51 . 4 .

[ Männliche Personen |

| Bellretnngen |

[ Kausgesuche j

An - und Verkauf

Brillanten
Schmuck . Silber .

P . Carl .
Hirschgraben 28 .

[ LtelleiigesilcheJ
| Weidlich« Personen

'

| Hanspersonnl

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Veamtentochter ,
18 I . a . . s. Stelle
als Haustochter
mit Familien -
anfckl . Taschen¬
geld und wo
Mädcken vorh .

in gutem Haufe .
Ang . 2 .707 T .-V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Mädchen
im Alter von
27 Jahren fuckt
Stell , in einem
Privathaushalt .
Ang . u . ll . 712
an Taabl . - Verl .

Best . j . Frau ,
fleiß . suv . ehrl . .
i . Sausb . bew . .
f. Vefck . v . 8 -11 .
auß . Sonnt . Ang .
u . D . 714 T .- V .

^ Männliche Personen

\ liansmän . Personal

3g . Kaufmann
fuckt Stellung s .
1 . 5 . 38 od . auck
später Ang . u .
H . 712 an T .- V

^ ewerdlichesPersonolj
Aelt . Ehepaar

sucht

Hausmeisterstelle
i . Villa i . Wies¬
baden o . Umgeb .
Sinn . u . A . 790
an Taabl . -Verl .

Webera . 21 . 2 .
aut möbl . Zim .

Schön möbl . Zim.
billia su verm .

Adolfstraße 1
Stb . 1 links .

Gut möbl . 3m .
mit 2 Betten u .

Kückenbenutz .
vreisw . su ver¬
mieten . Ansui .
von 15 — 18 Uhr
Albrecktstr . 38 .

1 . St . links .
Sch . möbl . Zim .
frei . ev . Pension .
Bismarckrina 3 .
Part , links .
Schöne ar . mbl .
Mans , nur an
Berufst , su vm .
Emser Str . 6 . P .

Serioren

[ (Scfunben J
Arbeiter verlor

Porte¬
monnaie
m . Eeickäftsaeld .
Da erietztwerdcn
muß . bitte gegen
gute Belohnung
beim Fundbüro .

Poliseivräsid . .
absuaeben .

Verlor , schwarz .
Skunks -Pels ( o .
Kauf u .Sckwanz )
v . Dotzh . Str . an

Lind . Eism .-
Fabr . vorbei ,

reckts ab nack d .
Klarenth . Str . ,
Gegen Belohn ,
abzugeb . Adr . i .
Togbl .- Vl . Ad

Part . Malst .
Tikck . Kanavee .

6 Stühle , klein .
Tischetag . . Uhr .
alles hell Eicke .
1 Karab . bill . su
verk . Besichtig .
Samst . u . Sonn¬

tag morgen
Michl ^ r , Dotzh .
Str . 28 . Mtb . 1 .

Motorrad
500 cem , Javv .
f . 190 .— zu vk .
I . A . Autorev .

A . Achter .
W .- Schierttein

Adolfstraße .

lllolmnd
NSU .. 200 ccm ,
steuer - u führer -
ickeinfr . . vreis -
wert su verkauf .
Waterloostr . 2 .

Laden .
Damen -Rad

für 20 RM . su
verk . Westend -
straße 42 . 1 r .
Eins . Vorder - u .

Sintcrfahrrad
Torpedo , n her . .
5 Mk . su verk .

Nattermann .
Steina 32 . V . P

Kinderwagen ,
fast neu . su verk .

Dillmann .
Herderstraße 27 .

4 Trevven
Mod . Kinder -
Kastenwagen

Kinderstühlchen
z . vk . Schneider ,
Zietenring 6,5 .1

Kinder -
Sportwagen

vreisw . su verk .
Dietz .

Sckarnhorststr .33

Berufst . Dame
sucht ruhiges

gesundes möbl .
Zimmer

mit Bad und
Telephon zum' 15 . 5 . Ang . unt .

S . 713 T .-Verl .
Sev . möbl . oder
auch leer . Zim .
m . Wasser , von

Berufstätiger
aefuckt . Ang . u .
T . 713 T .- Verl .
Eins . mbl . Zim .
od . Mans . fof . v .
Berufst , gesuckt .
Zentrum . Ang .
T . 712 T .- Verl .
1 — 2 frdl . möbl .
Zim . mit Kock¬
gel . z . 1 . 5 . oder
1 . 6 . ges . . evtl .

auck Vororte
Ana . F .706 T .- V .
3una . Geschäfts¬
mann iuckt sum
1 . Mai

separat
möbl . Zimmer .
N .Faulbrunnen -
straße . Angeb . u .
M . 711 an T .- V .
Suche frdl . mbl .

Zimmer ,
möal . mit fließ .
Waffer . in

WM .
Ana . mit Preis
u . A 779 T .- V .

Sonniges
aut möbl . Zim .
su vm . (Soeben «
straße 9 , 2 r .
Saub . mbl . Zim .
sofort su verm .
Herderstraße 9 .

Hinterh . 1 r .
Schön , gr möbl .
Zim . b . su verm .
Kiedrick . Str . 9 .
1 . St . Kettner ,
S . A. m . Wohn -
fchlaf . im . zu vm .

Luremburg -
vlatz 1 . b . Schulz
von 11 — 15 Uhr .
Möbl . Zim . zu
vm Mauritius -
straße 12 , 1 lks .
Sckön . Zimmer ,
möbliert , su vm .

Siebert ,
Röderstraße 7 , 1
Sev . möbl . i - o .
2 -Bettenzim . s . v .
Sckulflaste 6 . 3 .
Sonn . m . Zim .

zu verm Sedan -
straße 5 . 1 r .

Wohn - und
Schlafzimmer ,

möbl oder leer ,
mit fl . Master
und klein . Herd .
Weherflaste 32 1

Möbl . Zimmer
mit Master und

Kochgelegenheit
Webergaste 32 . 1
Ecke Langgaste .

Sonn . ich . m . Z .
d . W . 4 .50 su v .
Westendstr . 5,1 r
Mbl . Zim . s . v .
Wörthstr . 23,3 r .
Sev . flut möbl .
Zimmer su vm .

mit oder ohne
Verpfleg . , sum

— ™ 1 - 3yni - Slnneb .
an Tagbl .- Verl . u . K . 712 T .- V .

nisten fofort ae -
fucht . Vorsustell .

kaufm . Büro .
Gr . Vurflstr . 5/7
Eina . Torfahrt .

Alk . MöMea
das aut kvcken
kann u . kinderl .
ist gesucht . An » .
u . A . 789 T .- V .
Wegen SBeibeir .

des fetzigen
sum 15 Mai

tücht . Mädcken .
das selbst , kockt
u . Hausarb . mit «
übernimmt , in

3 - Perf .- Sausb .
gesucht . Zweit -
rnädcken vorbd .

Sonnenberger
Straße 41 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

■ Nsöite
Hausmädihen

nickt unt . 30 I . .
welckes flutbüm .
kockt . mit nur I
aut Zeugnisten . I

sofort aefuckt .
Lohn rnonatlick I

50 Mk .
2 Sausrnädcken I

vorhanden .
Konditorei

Nerhel .
Kirckaaste 51 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

[ Verkaufe J

| $ ripat =Serfäufe |

Gehrock
mit Weste , nicht

aetr . . neu . la ,
für gr . fcklanke
Figur , sehr bill .

zu verkaufen .
Ansr . u . B . 714
an Tagbl . - Verl .
Sehr gr . f . neue

schwarze Hofe
bill . zu verkauf .
Ernfer Str . 6 . P .
1 weiß . Tochter¬
zimmer billigst

zu vk . Daselbst
Einmachgl . bill .
Herderstraße 28 ,

Zimmermann .
Elfenbein -Bett

komvl .Waschtisch .
Nachttisch

mit Marmor .
Waschbecken .

mod . Lamven .
Waschtovf .

Bilder zu verk .
Sckwalbacker

- Straße 7 . 3 lks .
Weiß . mod . Bett
Nacktt . u . 2tür .

Kleiderschrank ,
roß . , z . vk . Ulrich
Kavellenstr . 45 .

Parterre .
W . Kinderbettch .
wegen Abr . lof .
bill su verkauf .
Westendstraße 1 .

Der Arzt als Helfer
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FEST DER VOELKER
'

gestaltung : leniriefenstahl .

M9 , , 1

Kein Auge hat die Olympischen Spiele in Berlin

so klar , so schön , so reich gesehen , wie dieser Film von

LENI RIEFENSTAHL

und kein Auge sah je einen

herrlicheren und edleren Film !

Es ist wirklich Kunst - Im Geist von Olympia

Geschlossene Aufführungen !

Einlaß um 3 5 * 8 *
»

Berücksichtigen Sie bitte die

Nachmittags - Aufführungen I

Walhalla
Telephon 23535 — Kirchgasse und Mauritiusstraße

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Spezialität : Schl ach tp . a 11 en ,

pr . selbstgekelterter Ap elwein ,
Rheinwein , Bu sch b er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers .

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Das vorzügliche filnoOfi Df
Umstädter Brenner -Bier UlWCUri ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

ROSENHOF
Lahnstraße 22

• T A N Zim sqai •

Samstag abend 8 Uhr
Sonntag 4 Uhr

Reisen und Wandern

Pension Klumpp,Tel . 56

Rubiger Aufenthalt . am Tannen¬
wald , sonnige Lage , Nähe Freibad ,
gute Butter - Küche und g . Betten ,
Garten mit Liegestühlen . Näh .
durch den Bes . Karl Klumvv .

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

_____ __ Telephon 2 48 28

— der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Natui / eine h eine ans dem

Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag und Abendessen tu

zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien . Wwe .

Ernst Waldow
Fita Benkhoff

Berth . Ebbecke

Hilde Schneider

Hugo Fischer - Köppe f

sorgen dafür , daß Sie

bei dem Terra - Film

Petermann
der große Meckerer

ist dagegen
nicht aus dem Lachen

kommen .

FILM - PALAST
Wo : 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

RM . - .50 - 75 1 -00 1 .25 1 .50

SCAIA
Heute u . morgen !

Samstag abend 8 .15 Uhr ■

letztmals !

Alvala

Iin

seiner magischen Revue I

Wegen des großenErfolges B

u . der starken Nachfrage B

morgen Samstag , 30 . April I
nachmittags 4 Uhr große D

Kinder - u . Familien -

Vorstcllung
Speziell für Familien

geeignetes Programm u . a .

„ Tischlein deck Dich “

„ Schlaraffenland “ usw .

Kinder : - .30 u . - .50 , Logen 1 .-
Erwachsene : - .50 , Logen 1 .-

Ein Erlebnis für Jung u . Alt

Wir ziehen

8S $ tßfcb # Jenbev flranlrfurtSS
Samstag , 30 . April 1938 .

6 .00 Fuge — Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30
Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik .

8 .30 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
9 .40 Deutschland — Kinderland . 10 .00 Schulfunk .
11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40
Blühende Gärten . . . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Österreichische zeitgenössische Orchestermusik . 13 .00
Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15 Konzert . 14 .00
Zeit , Nachrichten , 14 .10 Antrittsbesuch der neuesten
Schallplatten . 15 .00 Bilderbuch der Woche . 15 .30
BdM .-Mädels singen und erzählen .

16 .00 Frühlingsklänge . 18 .00 Zeitgeschehen , 18 .30 Der
fröhliche Lautsprecher . 18 .50 Sport . 19 .00 Zeit ,
Nachrichten , Wetter , Sonderwetterdienst für die
Lanowirtschaft . 19 .10 Die SA . der West¬
mark spielt auf .

20 .00 Geister der Heiterkeit weckt Willi Reichert . 22 .00
Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten , Sport .
22 .30 Siegerverkündigung und Abschlußbericht von
dem deutschen Fliegerhandwerkerwettbewerb in
Königsberg . 22 .40 Wir tanzen in den Sonntag .
24 .00 Tanzmusik .

Außenstände

mit anerkanntem Erfolg ein

PAUL ENCKE
Revision und Kreditschutz
Als Inkassobüro zugelassen

Wiesbaden , Albrechtstr 38 , Ruf 25893

t -Monatl -Pcky. 1 RM. • 14.Wochen.Pckg. 3 RM.
mit praktisch - eleg . Taschendose . Zu haben :

In Apotheken und Drogerien .

Lacher
über

Lacher
über

Heinz

Rühmann
in seinem neuen großen

Lustspiel - Erfolg

„ Das Publikum lacht und freut

sich , daß es wieder einmal

einen richtigen Rühmann

vor sich hat "

Täglich | 4 .0016 . 1518 .30 |
mit großem Beiprogramm

Jugendliche zugelassen

Wiesbadener Tagblatt 450 Der Arzt als Helfer

Schlucken .

Der Schlucken oder Schluckauf ist eine Art Zwerchfellkrampf .
Er kommt bei Kindern häufig vor und ist ohne ernstere Bedeutung .
Gewöhnlich entsteht er bei Kindern infolge plötzlicher Abkühlung
des Bauches oder der Füße . Durch eines der vielen Dolksmittel , wie
Atemanhalten , lautes Zählen , Trinken eines Schluckes Wasser
u . dgl . wird die Störung gewöhnlich sehr rasch beseitigt .

Der Schluckauf kann aber auch bei Kranken besonders nach
Bauchoperattonen eine recht unangenehme , ja sogar gesahr -

drohende Erscheinung sein . In solchen Fällen werden vom Arzt Rar -
kotika angewandt , dazu heiße Leibwickel u . dgl . In ganz schweren ,
unstillbaren Fällen muß unter Umständen der Zwerchfellnerv durch ,

schnitten werden .

Schmerflutz .

Der Schmerfluß , wissenschaftlich . Seborrhöe
"

genannt , ist eine

vermehrte Absonderung der Talgdrüsen . Manche Menschen haben
eine auffallend fettige Haut , in den Poren sitzen Talgpfröpfe , die

sog . Mitesser , die häufig vereitern .
Auf dem behaarten Kopfe ist der Schnterfluß besonders unan¬

genehm . da er bte Hauptursache des Haarausfalles bildet . Die

Haare sehen fettig aus und verkleben in Strähnen . Häufig tritt

Schmerflutz nach akuten fieberhaften Krankheiten aus , nach Grippe .
Lungenentzündung und Typhus , und zwar in so starkem Maße ,
daß die Haare völlig ausfallen . Die Kopfhaut ist kahl und mit

Schuppen bedeckt . Im jugendlichen Alter ist Seborrhöe viel häu -

figer als später . Der starke Haarausfall treibt di - Leute meistens

zum Arzt .
Die Behandlung ist , wenn sie ständig durchgeführt wird ,

nicht aussichtslos , doch hält es schr schwer , die krankhaft gestei .

gerte Talgdrüsenabsonderung zu beheben . Hauptforderung ist .

daß der Kops sehr selten gewaschen wird , höchstens einmal tm

Monat . In der Zwischenzeit kann er mit Alkohol gereinigt
werden .

Wichtig ist , daß bte Kopshaut mit welcher Bürste massiert
wird . Dadurch wird die Durchblutung wesentlich gefördert . Als

gutes Mittel gilt auch das Einpudern der Kopshaut mit Schwefel -

Puder . In sehr hartnäckigen Fällen ist Höhensonne zu empfehlen .
Sondern die Talgdrüsen bes Gesichts vermehrt Talg ab , ver -

wenbe man niemals hartes Wasser . Sehr empfohlen wird Regen -

wasser ober Wasser , das durch Abkochen weich gemacht wurde . Zu

diesem Wasser kann man verschiedene Zusätze geben ; schr bewährt

hat sich Borax , Glyzerin ober ManbeAlei .

Gehe rechtzeitig zum Arzt ________________________________

Die Geschehnisse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A. L. E R N ST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

A - L ERNST
Reparaturen . Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Gesellschaftsreisen !

| Bekannt für Qualitätsweine

Heute Eröffnung

MAINZ

THMIA

Besuchen Sie bitte die

Nachmittags -Vorstellungen

des neuumgestaltefen Tanz¬

palastes „ voll Licht u . Freude “

Interesse für

Ihr Geschäft

erwecken Anzeigen
im Wesbadener
Tagblatt .

RESIDENZ - THEATER

[ ❖MAI - FESTWOCHE » !
Unsere

Pfingstreisen !

Blaue

Kur -AutobusseÄ ^ S

Gaststätte Scappini
Michelsberg 10 - Ruf 26538

und sein

Wiener Grinzing
Große Bleiche .

Am 8 . 5 . bis 17 . 5 . 1938 erstmalig

10 Tage durch das deutsche Österreich

2 Tage in Wien
Gesamtreisekosten RM . 158 .50

Ab 15 . 5 . 1938 jeden Sonntag folgende Reisen :

7 Tage Kitzbüheler Alpen
Standort St . Johann (Tirol ) .
Gesamtreisekosten RM . 82 . —

7 Tage in das befreite Tirol
Standort Innsbruck , mit Programm — Ausflug
Bozen — Meran . Gesamtreisekosten RM . 94 .—

( Deutscher Reisepaß erforderlich ) .

Donnerstag , 5 . Mai bis einschl . Sonntag , 8 . Mai

GASTSPIEL Staatsschauspieler

Heinrich George
in dem großen Erfolg des „ Berliner

Schiller -Theaters “

„ Der kluge Mann
"

Komödie in 3 Akten von Paul Sarauw

7 Tage Schwarzwald - Kappelrodeck
Gesamtreisekosten RM . 47, —

7 Tage Schwarzwald - Wildbad

Gesamtreisekosten RM . 68 . —

3 Tage zur Tulpenblüte nach Holland

6 . bis 8 . Mai und 4 bis 6 . Juni 1938

Teilnehmerpreis RM . 49 .50

( Deutscher Reisepaß erforderlich ) .

2 Tage Luxemburg - Luxemburgische
Schweiz - Eifel - Mosel

5 . bis 6 . Juni 1938 . Teilnehmerpreis RM . 26 .50

2 Tage Rhön - Wasserkuppe
5 . bis 6 . Juni , Teilnehmerpreis RM . 23 .50

Verlangen Sie bitte kostenlos unseren Jubiläums -

Fern - Reisen - Prospekt 1938 .

Wiesbadener Auto - Verkehrsgesellschaft m . b . U .

Auskunft und Platzbestellung Wilhelmstraße ,
Ecke Theaterkolonnade am neuen Kur - Postamt

Tel . 28001

Sonntag , 1 . Mai und Montag , 2 . Mai , 20 Uhr

GASTSPIEL der Städt . Bühnen

, Frankfurt -M . mitStaatsschauspielerin

Käthe vorlch
in,Die Kameliendame '

Dramatische Gemälde in 5 Akten von

A . Dumas Sohn - Für die Bühne einge¬
richtet von Staatsrat Gust .Gründgens
In der Originalausstattung der
Städt . Bühnen Frankfurt am Main
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Semei zu haben bei
Drogerie Machenheimer ,

Vismarckring
Schloß - Drogerie Siebert

Marktstraße 9 .
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Tscheka in Fernost ? ? ?

die Felle , unter denen die . Leiche Woronins

Vorgang .

selbst habe vor der Tür gewartet ,

dara
tatsächlich di !

einer

ien hm

solizci
Romanosf

er genau so

iuro au !

Spezial - Biere

Blatter Sfr . 168 IKelierstraße 7

heimgegangen ,
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Die Einäscherung findet Dienstagvormittag statt ,

unbekannte „ Fremde " ins Büro gekommen , der eine habe ihm— Romanosf — eine Pistole unter die Nase gehalten , während
dre berdern . andern sich auf Woronin gestürzt hätten . Der habe

Vorteilhafte
HezWWüen
sucht u . finöet
hie Hausfrau
immer im An -

zeigenteil her

hin auch ö
er zu mit

DROGERIE TAUBER
Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adeiheidstr .34

bereits in Rußland zahllose
londern der auch in Harbin
gebiet — bereits mit den

. Das ist einigermaßen deutlich und man muß abwarter
wie die englische Polizei tn Tientsin auf diese schweren Be
chuldigungen . reagieren wird . Allerdings kann nach den aller

In tiefem Schmerze :

Elfriede Schoen

Gertrude Schoen
Mittelschullehrerin a . D .

LEONH . GROSCH
Bettfedern - Reinigung • MORITZSTR . 10

LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aus steuer - Wäsche

RHEINHEIMER
Möbeleinrichtungen WMORITZSTR . 15

Der Mord an Woronin
( 8on unserem Mitarbeiter im Fernen Osten . Hans Tröbst . )

FRISEUR FUCHS
PARFÜMERIE • MORITZ TSR

HÄUSER MORITZSTR . 8 • Spezial -
bäckerei für Pumpernickel u . Schrotbrot

PELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

steich darauf einen Tumult

leine “ auf dem

in dem Sack steckt ein Toter .
Ichweren Gegenstand eingesck

'

Rach längerem Verhör gil
kennen . . . „ Ein gewisser

Dieser genügten selbstverständlich diele Erklärungen nicht
und die sofort angestellten Ermittlungen ergaben zunächst
folgendes : ein französischer Offizier hatte sich zur Stunde des
mutmaßlichen Mordes in dem gleichen Büro - Hause auf -
gehalten und will Romanosf in furchtbarer Aufregung , lautR*,An " >x gestikulierend und Selbstgespräche haltend , vor seinem

und abgehend gesehen haben . Weiter wurde fest -

seine Landsleute in reder Hinsicht terrorisiert und
Es handelt , sich alio voraussichtlich im „ F

bestehen , daß die vier verhafteten
Mörder Woronins , sind , ebenso steht aber auch fest , da

in den Sack gelteckt worden . Worauf man ihn —
aus dem Büro gejagt habe . . . was weiter gesche
er nicht und über die Auffindung der Leiche sei
eritaunt wie die Polizei . . .

dem „ braust “ der englilche Pol
sofort im Auto „ ab “ und findet

CAFE SCHMITT Die Konditorei
MOP . ITZSTRASSE 22 AM GERICHT

habe Woronin blutend am Boden
verwickelte sich Kasnoff in Wider -

der Firma KaposG gekau t und in das-R " rn « -" " " » " -ks gebracht worden lind . Kasnoff wurde darauf -
cket und leugnete zunächst alles . Schließlich gab

, . t anderen Russen in Romanoffs Büro bestellt
and . zwar , zu einer Besprechung mit Woronin .

ßterbefälle in WiesMen .
Wilhelm Sommerlad , 70 5 „

Oranienstraße 60 .
Martin Bteurer . 76 Jahre ,

Eeisbergstraße 20 .
Ernst . Kerber . 77 Jahre ,

Luisenstraße 21 .
Henriette Sommer , geborene

Wagner . Wwe . . 76 Jahre ,
Hallgarter Straße 2 .

Katharina Wink , geborene
Schollmeyer . 33 Jahre .
W .-Dotzheim .

Wiesbaden , den 28 . April 1938 .
Schlichterstraße 14 , I.

onen : Vier
'

Russen , englische Polizisten ,hinesen , Javaner und „ Fremde “
.

An einem feuchtkalten Februarabend des Jahres“ "
Wachen Polizeidirektion in der englil
Millionenstadt Trentlin das Teleo

liegen gesehen —
and teste - „ . v vm « nm » urenanunis ao : jjanaai

iiÄ^ N. alle vier Woronin . in eine Falle gelockt , mit der Ab -
h ™ 3U betäuben , i.n einen . Sack zu stecken und

^Hermann © ecker jr .

Glli © ecker , geb . Dirck

Üermählte

LDiesbaden , den 30 . fipril 1938

uiuiiime uno aue oiesoezugiicyen Komitees oder Vereini
Bungen geitfilojlen habe , weil sie die stark organisierte Einhei

Pfänder - Versteigerung .
Montag . 2 . Mai 1938 , ab 8/ , Uhr findet in der

Turnhalle der ehemaligen Schule an der Lehr -
arane 10 eine Pfänder -Versteigerung statt .

Stöbt . Leihamt .

in jeder Preislage — für jeden Geschmack

Siphon Flaschen

Heute nachmittag gegen 3 Uhr entschlief sanft und für uns
ganz unerwartet unsere liebe freue Schwester

KNAPP Haus - und Küchengeräte
ECKE MORITZ - UND GERICHTSSTR .

“ Htiivwu — öicuetmt im . .Lvelnen Flug — ver -
^ - aromn habe sich aber verzweifelt ge -

uitb ! aut geschrien , daraut habe man ihm den Schädel

Der ^otBen8 ' b 2cl * c in öen Sack gesteckt , ihn unter Fellen

.. Soweit der ..V o r g a n q
“

, der — siebe oben ।— in nroßen
3ugen dem englischen Polizeibericht entnommen worden ist .

Hintergründe und Folgen .
' N der englischen Konzession hat begreif »

Ittttermenc tn Tientstn cm auneroröentliches Aufsehen erregtund die lokale Piesle behauptet , daß „ alle Anzeichen darauf -

und . es ist nicht weiter verwunderlich , wenn endlich auch bi
weinen Rußen einmal anfangen . Gleiches mit Gleichem z
vergelten . Verwunderlich ist nur , daß die englisch
PaliZei . . doch das sind bereits politische Betrachtungen , di
anzustellen den weißen Russen allein überlassen bleiben muf— lollten stch d,e Sowjets über die Ermordung des Herr
Woronin allzuiehr autregen , dann dürfte es wohl nicht schwe
fallen , ihre Ermgung mit . dem Hinweis auf einige ganz ahn
lich gelagerte Mordfalle im roten Lager zu dämmen

„ Konzession “ bei _LT „ „
Öenb jemand “ meldet , daß in seinem Büro in der Taku -

e Nr . 72 ein „ Fremde ? von drei anderen „ Fremden “
uoertallen und schwer verwundet worden sei . . . Schluß !
. . r E i n „ Fremder “ mehr oder weniger . . . das spielt in

lich keine Rolle — trotz -
lef mit einigen Beamten

ger Söhne
BRIKETTS

Da es uns unmöglich ist , jedem einzeln
zu danken für die liebevolle Teilnahme
und den schönen Blumen bei dem Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen sagen
wir auf diesem Wege unseren tiefgefühlten
Dank . Auch besonders innigen Dank der
Firma Kalle & Co ., sowie ihren Arbeits¬
kameradinnen für den Nachruf und
Blumenspende , unseren lieben Hausbe¬
wohnern und unserer Nachbarschaft ,
dem Herrn Pfarrer für die trostreichen ,
zu Herzen gehenden Worte .
Gustav - Adolf -Str . 3 Familie Karl Zey .

haben sich nämlich m letzter Zeit gerade unter den russische :
Emigranten in den verschiedenen Städten des Fernen Osten
gebildet , und die anti - kommunistische Tätigkeit dieser Orga
nisationen . ist — nach Ansicht der weißrussischen Kreise -
den Engländern höchst unerwünscht ! Denn Sowjet -Ruß
land — das ist allerdings Tatsache '

, . — bedeutet allein durc
sein „ Vorhandeniem " — eine ständige Rückenbedrohun
Japans und schützt damit automatisch Australien und di
anderen engliichen ^ ernostbesitzungen vor einem von Englan
immer befürchteten lap .anijchen Zugriff . Ein starkes Sowjet
Rusland halt Japan m Schach . allo hat England an eine
Schwächung der Sowiet - Union kein Interesse , und infolge
de .lsen — io sagen die „ Weißen Russen " — sei auch der je '
wemgen lokalen englischen Polizei jede gegen die Sowjet
gerichtete Aktion — ganz gleich , welcher Art — so „ unan
genehm . Sie habe die vier verhafteten Russen dem wohl
bekannten „ Verhör des dritten Grades “ unterzogen , bei Der
der alio „ Vernommene “

zum Schluß den eigenen Vater , di
eigene Mutter . . ia sich lelder der fürchterlichsten Verbreche ?
bezichtigte .

“ Die ruisiiche Zeitung . .Wosroshdinije Asia “ be
hauptet dann weiterhin . ,,daß die englische Polizei in ihrer
Hoheitsgebiete eine anti - kommunistische Betätigung nich

oum ,u .Löuieui . zvuTum Cigenuim / totnD Die Engländer Kom -
munnten odm stehen Re im kommunistischen Geheimdienst ? “

• ® te [?J . ..® « t * en »Sragc “ lagt recht tief blicken , denn die
weißruiiiiche Zeitung deutet an Die englische Polizei habemit . der . Verhaltung der vier Mörder tn erster Linie dem
wetgrusiiichen „ Anti - Kommunistischen Komitee ' ' einen Schlag
versetzen wollen . Solche antl - kommunistischen Vereinigungen .

helfen Jragrocite nod ) gar nicht abzusehen sei .
“ — Denn ,worum aeht es ? — Die in Tientsin erscheinende weiß - russische

Zeitung „ WoiroihdiMie Asia “ greift die englische
“ '

und . behauptet . , ,,dan die angeblichen Eeständame uei
angeblichen vier wcm - ruiiiichcn Mörder gar nichts bedeuteten ,weil ste unter der tfalter des „ Dritten Untersuchungsgrades “
' ÄM >e gekommen waren .

" Das Matt fährt dann fort :
Ä was in . Stent in mit . Dem Anti -Kommunistischen
5 ^ Le in Ve ^ ndung itM , brmgt . die englischen Polizisten

?
s. . ^ " ^ bekannt ! . . Ebenso Die Täter !" — Also

durchsucht die Polizei , das Büro und entdeckt unter einem
paufert von

^ Fellen einen Sack . Man öffnet diesen Sack' J
Der Schädel ist mit einem

gen . Der Körper noch fast warm .
Romanosf zu . diesen Toten zu
oronin !" Woronin habe ihn zu

Unerwartet ist heute mein lieber Bruder und Schwager ,
unser guter Onkel

Wilhelm Sommerlad
nach kurzem schwerem Leiden von uns gegangen .

In tiefem Schmerz :
Die trauernd Hinterbliebene .

Friedberg , Wiesbaden , den 27 . April 1938 .

Die Einäscherung findet Samstag , den 30 . April 1938 ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Drt ber Handlung : Englische Konzession
Tientstn .

Zeit : Februar 1938 .

Maifeier

Im Namen der Familie :

Helene Anthes , geb . Schwenck
Hans - Ludwig Anthes

Gießen , am 27 . April 1938 . Sophie Anthes .

Die Trauerfeier findet am Freitag , den 29 . April 1938 , um 20 Uhr
in der Kapelle des alten Friedhofes , die Beisetzung am Samstag , den
30 . April 1938 , um 11 .45 Uhr vom Portal des neuen Friedhofes aus statt .

zum Erfolg sind Anzeigen im

Wiesbadener Tagblatt

Nach schwerem Leiden ist unser lieber Gatte , Vater und Bruder

Ludwig Anthes
Pfarrer der Luthergemeinde in Gießen

Magdalene Schoen
Mittelschulkonrektorin .

Noch gestern war sie in ihrer geliebten Schule , und heute mußte sie
nach kurzem schwerem Leiden so plötzlich für immer von uns gehen .

'TLfrucht 's ' * lerffauens ^
Sdiwanenweiss ^ M

Mitesser und Pickel entfernt
'

SCHÖNHEI -TSWASSER APHRODITE

Drog . Kurt Sibeert , Marktstr . 9
Parfümerie, ,Etak "

,Kirchgasse 11
Parfümerie Dette . Michelsberg 6

Richard Müller
fC/yl \ Biervertrieb und Import

Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191

WEINHANDLUNG J . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

FRIEDR . KERN Zigarren
Schreibwaren • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

M
Moritzstraße
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela

( Nachdruck verboten .)14 . Fortsetzung .

Wirischafisieil

Von den heutigen Börsen .

Kursbericht
Rhein - Main - Börse

Berliner Devisenkurse ( Telegraphische Auszahlungen ) :

Siemens & Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt Sc Häffner .
Zellstoff Waldhof .

Berliner 1
AEG .Stammaktien
Augsburg Nbg .M.

Kom . 20
6

steuern und könnten damit mindestens fünfmal vierund¬
zwanzig Stunden gewinnen . . . .

Ja . er batte alles blendend emgefadelt , batte nichts
außer acht gelassen und in Wahrbeit alles bestens erwogen !

Übrigens , fuhr er nach einer kurzen Pauke lächelnd fort ,
übrigens seien ihm gewisse Leute auf der „ Golden State zu
neugrerig gewesen . Es sei nicht ratsam , bererner Unter¬
nehmung wie der unseren allzu viele Mitwisser im Genick
zu haben . In dieser Ecke treibe sich allerhand Gesindel
herum — gut gekleidete , manierliche Gesellen , die mit Raub
und Mord ihr Leben fristen . . . Er lacht dröhnend aut als
wären seine Worte ein gelungener Scherz .

Wir chartern „ Merume "
.

Plötzlich trat Mister Strong von der Stratze herein . In
seiner Begleitung befand sich ein hagerer Mann , dessen onv -
farbenens Gesicht mit den wulstigen Livven ebenso wie das
tiefschwarz gekräuselte Haar das afrikanische Blut rn seinen
Adern verriet . Er war in eine weiße Uniform mit blitzen¬
den Ärmelstreifen gekleidet , in der Rechten trug er einen
grohen weißen Trovenhelm .

Strong stellte ihn als Eigner und Schiffer der Jacht
„ Merume " vor . und er fügte hinzu , sein Name sei Benner
Holmes , und er sei mit dem grüßten Vergnügen bereit , uns
mit seinem Fahrzeug zum Festland hinüber und einen dieser
Urwaldströme hinauf zu befördern . . .

5e/0Reichsanl . v. 27
5*/se/eYou nganleihe
Aul .-Ausl . (Ältbes .)
4°/0Schu tzgebiet . 13
41/8°/eWiesb .St .v.28
4x/x°/o Pr .L .Pfbr . 19

10
21
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* Steigerung des Gasverbrauchs . Wie sich die Gemeinschafts¬
arbeit aller Versorgergruppen der Industrie , des Handels und des
Handwerks auf dem Markt auswirkten , geht am besten daraus
hervor , daß die Gaserzeugung von 1933 bis 1937 von rund
5 Milliarden Kubikmeter auf etwa 18,2 Milliarden Kubikmeter
stieg . Dabei muß insbesondere die starke Ausbreitung der Eas -
benutzung in der gewerblichen und industriellen Wirtschaft her¬
vorgehoben werden . Beim häuslichen Gasverbrauch zeigten sich
die Erfolge der Arbeit hauptsächlich in einem gewaltigen Anstieg
des Gerätenerkaufs von jährlich etwa 250 000 im Jahre 1932 auf
jährlich 800 000 bis 900 000 Stuck in den Jahren 1936 und 1937 .

Doch beinahe im selben Moment betrat er den Saal , und
als er am Tisch saß . hegann er seinem Bog zu erklären , er
hätte schon eine seetüchtige Jacht an der Hand , er hatte am
Abend herumgefragt unter den Passagieren — 6a sei ein
Agent — Mister Higgleton — der ser auf . Barbados ansässig
und würde gegen eine angemessene Provision mit dem Be¬
sitzer des Frachtzeugs unterhandeln — und er hatte ihm —

Strong — zugesichert , daß wir noch vor Ablauf des Tages ,
ja vor Mittag mit der Jacht in See gehen konnten . . .

Als er zu Ende war , warf er mir einen Blick zu , der
wohl besagen sollte : Na , du lävvischer Seemann , da siehst du ,
wie man so was macht ! „ „ . .

John Clerk war hellauf begeistert . „ Wundervoll . rrer
er aus , „ wundervoll , Mister Strong , wirklich wunder¬
voll . . .

"
, . „ .

Ich aber hatte plötzlich das sonderbare Gefühl , das
Strong sich nicht um unserer Sache willen so eifrrg bemüht
hatte , die Jacht zu beschaffen , sondern in Verfolgung irgend¬
welcher Pläne , die mit unserer Urwaldfahrt nichts oder nur
sehr wenig zu tun hatten . . . r

Doch dann lachte ich mich selber aus und jagte mir ,
dieser törichte Einfall sei wohl der Abneigung entsprungen ,
die ich gegen Strong hegte und die ohne Zweifel auf Gegen¬
seitigkeit beruhte . . , ,

Immerhin aber paßte der übergroße Elfer nicht recht
zu Strongs sonstigem Verhalten . Ja . es war doch recht
seltsam , daß der Mann , der offensichtlich gegen unser Unter¬
nehmen eingestellt war — will sagen , das Unternehmen des
alten Clerk — . ja . daß dieser Mann es nun nicht erwarten
konnte , das Fahrzeug zu besorgen , das uns in den llrwalo
tragen sollte . . . .

Ich beschloß , mir den Agenten Higgleton em wenig naher
anzusehen , ehe wir von Bord gingen — der Teufel wußte ,
was das für ein Vogel war .

Doch dann fand sich keine Gelegenheit mehr dazu .
Als wir den Speisesaal verließen , stoppten die Maschi¬

nen . die Anker gingen rasselnd und polternd zu Wasser , ein
sanfter Stoß durchlief die „ Golden State "

, und gleichzeitig
rief uns der Messesteward nach , wir sollten , hinauf tn die
Kajüte kommen — die Behörde sei soeben eingetroffen . . .

In Barbados .

Eine halbe Stunde später betraten wir des Königs
grüne Insel Barbados , das heißt , wir betraten den Asphalt -
boden jener Stadt , die wir Seeleute Niggertown nennen .

In den Straßen wimmelte es von pechschwarzen Dan -
dies mit Spaziersiöcken und Lackschuhen , von rehschlanken
Mulattinnen in bunten Fähnchen , von halbnackten , oder
nackten Kindern aller Größen und dunklen Farbschattierun¬
gen und von fetten Mammies . ~

Die wenigen Briten , die das schwarze ^ nselvolk regieren ,
ließen sich — wohl der sengenden Hitze wegen — nicht blicken .

Wir legten den kurzen Weg zum Hotel „ Scarborough
zu Fuß zurück . Eigante trug seinen Zeugsack selbst , während
das Gepäck von Frau Clausen und von Mister Clerk und
Strong auf glänzenden Ebenbolzrücken vor uns herschaukelte .

Gleich nach der Ankunft im Hotel verschwand Herr
Strong , um sich mit dem Agenten Higgleton zu . Irenen und
mit diesem den Eigner der Jacht auszusuchen , wie er angab .

Wir anderen aber nahmen auf Korbschaukelstühlen in
der Halle Platz . Uber unseren Köpfen surrten mächtige
Ventilatoren , und ein schwarzer Boy brachte unaufgefordert
Whysky und Soda herbei . Irgendwo in der Nähe spielte
ein Grammophon „ Old Maro England "

.
Wir sahen schweigend vor uns hin , disweilxn holte einer

Zigaretten hervor und bot der Frau davon an , doch <yiau
Clausen lehnte jedesmal mit der gleichen Kopfbewegung und
demselben abwesenden Lächeln ab , und darauf steckten wir
unsere Zigaretten wieder ein und nippten dafür vom
Whisky . Ich hatte den Eindruck , als wären Mister Clerk
und Gigante ebenso befangen wie ich — ich selber war ja
eigentlich immer ein wenig verlegen , wenn ich mich in der
Nähe von Frau Clausen befand , es war beinah so , als ob
die Empfindungen , die ich bei unserem ersten Zusammen¬
treffen hatte , stets bei ihrem Anblick wiederkehrten . Und . ich
geriet dann in eine Stimmung , in der ich bedenkenlos rede
Torheit für die Frau begangen hätte . . .

Da sitzen wir jetzt , kam mir plötzlich in den Srnn , und
in drei — vier Tagen vielleicht schon werden wir mitten in
der Wildnis sein ! Ja , wie war das bloß zugegangen , daß
ich nun mit diesen drei Menschen , von deren Existenz ich noch
vor kurzer Zeit nicht die leiseste Ahnung gehabt hatte , im
Hotel „ Scarborough " auf Barbados beisammensaß , das
gleiche Ziel hatte wie sie und unzertrennlich mit ihnen ver¬
bunden war — mit der Frau , dem Millionär und dem
Boxer ? All dies war so unwahrscheinlich , es lag abseits von
allem , was ich in meiner Fabrenszeit und überhaupt in
meinem Dasein erlebt batte . Es war , als spielten wir alle
getreulich unsere Rollen in einem großen Spiel . . .

Ja . was waren wir doch für eine bunte Gesellschaft : der
Millionär Clerk , der unverwüstliche Alte mit dem weißen
Svitzbart , für den das tollste Wagnis nur ein Spaß zu sein
schien , der verkrachte Preisboxer , der einmal Besitzer eines
Bankkontos und eines Autos gewesen war , ich , Hein Gröb -
ncr . der ehemalige Steuermann , dem die See im Blut saß
und der sich einer Frau verschrieben batte , die eines guten
Tages in ihren eigentlichen Lebenskreis zurückkehren würde ,
wie eine Traumgestalt beim Erwachen ins Nichts zerrinnt ,
ja , und schließlich diese Frau , Frau Clausen , ein Wesen , aus
einer uns fernen , gesitteten Welt , die von der Welle ihres
Schicksals an den Strand dks Abenteuers geschleudert
worden war . . .

Hier faßen wir . in der Halle des Hotels „ Scarborough '
,

auf dem Tisch standen halb ausgetrunkene Whiskygläser , in
denen Eisstückchen wie Bernstein schwammen , draußen , vor
der geöffneten Tür . spazierte das afrikanische Volk vorbei ,
dessen Vorfahren in alten »Tagen als Sklaven nach West¬
indien verschleppt worden waren , über uns an der weiß
getünchten Decke schnurrten die Ventilatoren ihr eintöniges
Lied , das den Wind ersetzen sollte , und wir schaukelten sanft
in den Korbstühlen und warteten auf die Rückkehr des
Alisters Strong , der uns die Jacht besorgen wollte .

„ Sie kennen Barbados . Mister Gröbner ? brach auf ein¬
mal Iobn Clerk das lange Schweigen . Dabei blickte er auf
die Kappen feiner weißen Schube , als ob er an fie feine
Frage gerichtet hätte .

„ Ich war vielleicht ein dutzendmal hier . gab ich zur
Antwort , „ ich glaube , daß England hier Kohlen aufstavelt
für den Fall , daß es wieder mal kracht . . .

"

Er lachte trocken . „ Well — das meine ich nichr — ich
dachte nur eben daran , ob wir wohl hier eine anständige Be¬
satzung für die Jacht zusammenkriegen werden — Schwarze
taugen meiner Erfahrung nach nicht viel — ich will richtige
Seeleute haben — “

„ Die Hauptsache ist ein richtiger Kapitän "
, erwiderte ich ,

„ der hält auch die schlimmste Crew fest in der Haich !"

2m stillen gab ich freilich dem Alten recht : mit solch
einer Rolle Antlllennigger konnte man sich allerhand Läuse
in den Pelz setzen . Doch wozu sollte man Frau Clausen un¬
nötig beunruhigen , ihr die mühsam errungene Zuversicht
wieder rauben ? „

Vor allem mußte einmal die Jacht zur , Stelle fein , bann
würden wir schon eine geeignete Mannschaft dazu aufgabeln ,
sagte ich mir . , r

„ Weshalb sind mir eigentlich nicht am der ,t (5 »Iben
State " zum Festlanb gefahren ? " bemerkte nun Frau Clausen .

Das fei rafck erklärt , entgegnete Clerk , bie „ Golbeu
State " bleibe in jedem Hafen — Port of Svain . La Euayra .
Puerto Cabello — einen bis zwei Tage liegen , wir aber
würden in direktem Kurs auf den Golf von Maracaibo zu -

Aschaffbg . Zellstoff
Bem berg .....
Brown .Boveri &Co.
Buderus .....
Cerneut Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
Elekt .Licht u .Kraft
Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Gu illeaume
Grün & Bilfinger .
Hapag
Hind . Auff ermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöfferhof -Bindg .
Schuckei t & Co . .

4 .10 RM . je Flasche ; für 200 Flaschen 1935er Niersteiner Aus¬
langen , Becrenauslese 5 .60 RM . je Flasche , und für 100 Flaschen
1934er Niersteiner Rehbach Trockenbeerauslese 12 .10 RM . jeZläsche .
Zurückgingen 300 Flaschen . Erlös der Flaschenweine 5585 RM .

Eesamterlös des ersten Versteigerungstages 73 035 RM .
— u .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :
Stark bewölkt , einzelne , zum Teil gewittrige Niederschläge , leichter

Temperaturrückgang , Winde um Nord .

Wasserstand des Rheins am 29 . April 1938 . Biebrich : Pegel
0,88 gegen 0,86 m gestern ; Main z : 0,05 gegen 0,02 in gestern ;
Bingen : 1,25 gegen 1,24 m gestern ; Kaub : 1,29 gegen 1,32 in
gestern ; Köln : 0,92 gegen 0,88 m gestern ; Kehl : 1,90 gegen
1,90 m gestern .

Berlin , 29 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten ruhig . Die Befestigung machte
meist weitere Fortschritte . Am Montanmarkt zogen Harpener gegen
den letzten Kasiakurs um 1 % auf 170 an . Klöckner gewannen % ,
während Rheinstahl bei kleinstem Angebot im letztgenannten Aus¬
maß zurückgingen . Sehr ruhig und kaum verändert lagen Braun¬
kohlenwerte bis auf Rheinbraun ( plus 1 % ) und Eintracht ( minus
% % ) . Salzdetfurth und Westeregeln gaben je 1 % her , nachdem
diese Papiere in der letzten Zeit recht fest gelegen hatten . Farben
konnten sich kräftig um zirka % % auf 157 erholen . Meist fester
eröffneten auch Elektro - und Versorgungswerte , so Lahmeyer um
2l/ >, Deutsche Atlanten nach Pause um 1 % , Lieferungen um 1 % ,
Elektrische Werke Schlesien um 1 und Bekula um % % . Auch AEG .
waren um % % erholt . Deutsche Petroleum verloren 1U , während
Ufa im gleichen Ausmaß anzogen . Am variablen Rentenmarkt
wurde Reichsaltbesitz 7 % Pf . niedriger mit 132 % bewertet . Tages¬
geld 3 bis 3 % % . Pfund 12,41 % , Dollar 2,489 , Franken 7,65 .

Frankfurt o . M „ 29 . April . ( Drahtmeldung .) Tendenz : über¬
wiegend freundlich . Bei nicht sehr lebhaften Umsätzen
machte die Erholung der Aktienkurse weitere Fortschritte , da neue
Käufe erfolgten und das Angebot wesentlich nachgelaffen hat . Die
Kursentwicklung war allgemein noch uneinheitlich , bie Verände¬
rungen hielten sich jedoch in engen Grenzen und überschritten selten
mehr als 1 % . Fest waren u . a . Lahmeyer , Holzmann und Hanf¬
werke Füssen , letztere um 2 % % , ferner Westdeutsche Kaufhof und
Berger Tiefbau . Richt ganz einheitlich lagen Maschinenwerte und
auch Chemiewerte konnten sich nur knapp behaupten . Am Renten¬
markt war die Haltung freundlich ; die Umsätze blieben jedoch be¬
grenzt . Rur Reichsbahn -VA . bei größeren Käufen % % erholt .
Kommunalumschuldung unverändert 96,20 . An den Rentenmärkten
war die Lage gegenüber dem Vortage unverändert . Tages¬
geld 2 % % .

Seine Stimme batte einen bohlen Klang , als käme sie
aus einem Lautsprecher bervor , bas Englisch aber , bas er
sprach , war ungeheuer korrekt . Der Blick aus seinen bunklen
schmalen Augen , bereu Weiß bläulich schimmerte , wollte mir
nickt gefallen , er war mir zu unstet unb schien mit unauf¬
richtig . Dock versuchte ich mir bies damit zu erklären , baß
bet Mann eben ein Salfbreeb war unb ber Zwiespalt des
Blutes ihm jene lautere männliche Offenheit vorenthielt , bie
wir fo hoch einschätzen .

Er sei . wie gesagt , Schiffer unb Besitzer der Jacht

„ Merume "
. fuhr er fort , die Besatzung sei zuverlässig und

zum größten Teil feit Jahren an Bord , das Fahrzeug selbst
hätte sich auf vielen Reisen im Antillenmeer bestens be¬
währt . er sei mit dem Charterprers , den Mister Strong ihm
angeboten hätte , einverstanden , und wir konnten sogleich
an Bord kommen , die Jacht werde soeben unter Damm gesetzt .

„ Ein hübsches Schiffchen "
, sekundierte ihm Strong eifrig ,

„ drei Kabinen stehen uns zur Verfügung — schätze , daß es
gerade das ist . was wir brauchen . . . Und schnell soll die
Jacht sein !"

„ Zwanzig Knoten , wenn
' s drauf ankommt "

, .ergänzte
Kapitän Holmes mit stolzem Grinsen , wobei er zwei Reihen
gelblicher Pferdezähne bloßlegte .

„ Allright "
. meine John Clerk nach kurzem Überlegen ,

„ ich verlasse mich ganz auf Sie , Mister Strong ! , Und zu
mir gewandt : „ Well — Gröbner — Sie besorgen letzt nut
Ihrem Freund Andrabe eine vollständige Ausrüstung :
Waffen . Munition und dazu Proviant für etwa drei Wochen ,
und lassen alles auf die „ Merume " schaffen . Dort treffen mir
uns bann !“ Dabei holte er aus,ber vosentasche eine dicke
Rolle Dollarnoten vor und übergab sie mir . ohne , nachzu¬
zählen . / ( Fortsetzung folgt .)

Weinversteigerung .

Die Frühjahisversteigerung der Hessischen Weinbau¬
domäne am 28 . und 29 . April bringt an zwei Versteigerungs¬
tagen insgesamt 175 Nummern zum Ausaebot . Nicht nur die
Menge des Angebotes , sondern auch die große Zahl hervorragender
Qualitätsweine aus den Weingütern Bergstraße , Oppenheim ,
Nierstein , Nackenheim . Vodenheim und Bingen , gestalten die Ver¬
steigerungstage zu einem bedeutsamen Ereignis für den rhein¬
hessischen Frühjahrs -Weinmarkt . Bemerkenswert ist , daß diese Aus¬
gebote in eine Zeit der Hochkonjunktur des Weinmarktes fallen ,
wie wir sie seit Jahren nicht mehr erlebt haben . Große Nachfrage ,
knappe Vorräte , die gute Qualität des so begehrten 1937er Weines ,
die bereits herabgeminderten Ernteaussichten für 1938 beeinflussen
nachhaltig den Umsatz und die Preisgestaltung der derzeitigen
Verkäufe .

Erster Bersteigerungstag .
Das Ausgebot zeigte einen guten Besuch der Weinverteiler

und des Handels und brachte einen vollen Erfolg . Es entwickelte
sich gleich zum Anfang ein lebhafter Verkauf , der bis zum Ende
durchhicli Die ausgebotenen 36 Halbstück 1936er fanden bei auf¬
fallend flotten Geboten und promptem Zuschlag eine geschlossene
restlose Abnahme . Die gezahlten Preise waren entsprechend den
angebotenen Qualitäten sehr gut bemessen und lagen durchschnitt¬
lich etwa 32 % unter den Preisen der 1937er Weine . Die aus¬

gebotenen 40 Halbstück 1937er wurden ebenfalls restlos und geradezu
stürmisch gekauft . Das „Hand up

" der Bietenden wurde bald zu
einem Dauerzustand . Etwa 85 % der verkauften 1937er erzielten
die amtliche Höchsttaxe . Da oft 10 — 12 Letztbietende vorhanden
waren , mußten insgesamt 33 Halbstück sehr oft serienweise an die
Kaufliebhabcr verteilt werden , so daß die Versteigerung zuletzt
wieder zu einer Weinverteilung wurde .

Das Angebot des ersten Tages betrug 36 Halbstück 1936er ,
40 Halbstück 1937er , 7 Halbstück 1935er und 1550 Flaschen 1935er ,
1934er und 1921er Weine .

Einzelergebnisse :

1 . Weingut Oppenheim . Angeboten und gelöst wurden
für 23 Halbstück Dienheimer Krötenbrunnen 520 , 560 , 690 , 660 ;
Guldenmorgen 540 , 570 ; Goldberg 580 , 590 , 2mal 640 , 650 , 680 :
Oppenheimer Steig 2mal 650 , 690 ; Kreuz 610 . 740 ; Herrnberg 670 ,
680 ; Sackträgcr 620 , 660 ; Reisekahr 630 , 690 RM . Durchschnittspreis
der 1936er Oppenheimer 635 RM . je Halbstück .

2 . Weingut Nackenheim . Man zahlte für die an¬
gebotenen 13 Halbstück 1936er Nackenheimer Fenchelberg 610 , 680 ;
Engelsberg Riesling 570 , 640 ; Rotenberg 680 , 690 , 760 , 850 ; Roten¬
berg Riesling 670 ; Spätlese 820 ; Riesling Spätlese 800 , 820 ;
Rotenberg Auslese 1000 RM . Durchschnittspreis der 1936er Nacken¬
heimer 738 RM . je Halbstück .

3 . Weingut Bingen . Der Erlös betrug für die an¬
gebotenen 40 Halbstück 1937er Binger Mainzerweg 710 , 820 , 860 ,
880 ; Mittelpfad 6mal 840 ; Rochusweg 3mal 910 , 2mal 920 ; Neuen¬
berg 2mal 920 ; Schnakenberg 2mal 1010 , 3mal 1020 ; Ohligberg
5mal 910 ; Eifel Spätleje 3mal 1120 , 3mal 1170 ; Kempter Langen¬
berg Spätlese , 4mal 1250 ; Schnak Spätlese 1040 , 1060 ; Binger
Steinkautsweg Spätlese 1170 RM . Durchschnittspreis der 1937er
Binger 987 RM . je Halbstück .

4 . Weingut Bodenheim und Nierstein . Angebot
7 Halbstiick 1935er , bereits auf Flaschen gefüllt . Man erzielte für
1 Halbstück 1935er Badenheimer Westrum Riesling , Spätlese 1540
NM . ' für 2 Halbstück 1935er Niersteiner Rehbach Riesling Spät -

Icse 1010 ; Auflangen Spätlese 1210 RM . Zurückgingen 4 Halbstück
zu 4mal 1100 RM . Durchschnittpreis der 1935er Niersteiner und
Badenheimer 1253 RM .

5 . Flaschenweine . Angebot 1550 Flaschen . Erlöst wurden
für 250 Flaschen 1935er Binger Scharlachderg Riesling Aus¬
lese 3 .50 RM . je Flasche ; für 400 Flaschen 1935er Nacken¬
heimer Rotenberg Riesling Auslese 3 .90 RM . je Flasche ; für
200 Flaschen 1935er Nierst einer Elöck Riesling Spätlese

27. 4. 38 28. 4. 38 27. 4. 38 28. 4. 38

Bayer . Motoren -W . 161 .60 161 .50 Harpener . . . . 169 .- 169 .—
J . Berger Tiefbau 157 .— 157 . - Hoescb ..... 115 .— 115 .—
Braunk . u . Briketts ——-- Hotelbetr .-Ges . . 100 .75 101 .75
Charl . Wasserw . . 112 — 112 . 50 Klöcknerwerke . . 121 .25 121 -
Chem . Heyden . . 149 .50 149 .- Niederlaus . Kohle 169 .25
Com .- u . Pnv .-Bank 116 .— 115 . 75 Orenstein & Koppel 116 .75 116 . 13
Conti --Gummi . . . 208 .75 206 .75 Rh . Elektr . Mannh . 129 .— 128 .25
Deutsche Bank . . 120 .25 120 .25 Rütgerswerke . . 156 . 13 155 .75
Dt . Cont . Gas . . 126 . 13 126 .— Sachsen werk . . . 412 — 410 .—
Deutsche Erdöl . 146 .13 146 .25 Salzdetfurth . . . 167 .—
Dt . Eisenkandel . 159 — 160 .— Schubert & Salzer 149 . 50 151 .—
Dt . Reichsbahn Vz . 130 75 130 13 Schuckert & Co. . 184 .- — ——
Deutsche Waffen . 190 . 25 190 .50 Siemens & Halske 211 .75 211 -
Dortm Union -Br . 210 .75 210 .75 Stollberger Zink . 92 25
Dresdner Bank . . 113 — 112 .88 Ver . Stahlwerke . . 110 .50 110 . 50
Eintracht Braun . 173 .75 171 - Vogel Tel .-Draht . 159 .— 160 .—
Feldmühle . . . . 145 .50 144 .50 Wasser Gelsenkirch , — .—
Gesfürel ..... 150 .25 150 .— Westeregeln Alk . . — .— 111 —
Harburg Gummi . — .— ! — .—

Steuer Gutscheine
• ...... 1934 — 1103 .50 . . . . . . 1937 115 .50
. . ..... 1935 - 107 .50 1 i ...... 1938 119 .75 119 .75
....... 1936 1111 .50 Verrechn .-Kurse . 111 .40 111 .50

27. 4. 38 •28. 4. 38

— .— 210 —
219 — —.—

—,— —.—
137 .25 137 . 50

—.—
— 145 . 50

102 .— 101 . 90
103 50 103 .50
132 .60 132 . 65

11 .85 11 .85
99 .25 99 .25

100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .— 100 .—
100 .— 100 —
100 .37 100 .37
100 .37 101 .37
100 .37 100 . 37
100 .37 100 .37
100 . 37 100 .37
100 .37 100 . 37
100 .37 100 . 37
100 .37 100 .37
101 .25 101 .25
100 .— 100 .—
100 — 100 .—
100 .— 100 .—
100 .— 100 .—
ioo .— 100 .—
100 .— 100 .—
138 .75 138 .75

28 25 28 .25
130 .50 130 . 37

sorse
124 .50 123 .75
137 .— 136 .75

127. 4 . 38 28. 4. 38

__ 137 . 75
150 .— 150 .—

135 —
—- — 137 —

170 - 160 .—
i ——— 135 —
152 63 153 .25
250 .— 249 50
177 . 50 178 —
124 . 13 123 —
145 .75 —.—

— —
157 .50 157 . 50
143 .50 141 .50

i
” — •—

11 11 _ __
|165 .— 164 .—
165 .25 164 .50

—- —— ,—.—
— — — —

130 .75 133 .25
185 . 50 185 .—
138 .50 ———

96 .50 96 .75
I _____________
114 .75 114 .88

———
141 — — —-

1117 .50 117 50
— 80 .—

197 13 197 .63
— — 228 —

146 — 146 75
1149 50 148 .50
,113 . 50 — --
|190 .50 191 .50
I —•— 184 —

27. April 1938 28. April 1938
Geld Brief Geld Brief

Belgien ...... . 100 Belga 41 .91 41 .99 41 .90 41 . 98
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .34 55 46 55 . 38 55 .50
England . . . . . . 1 £ Sterling 12 .995 12 .425 12 .405 12 .433
Frankreich . . . . . . . 100 Fr . 7 .742 7 . 758 7 . 662 7 . 678
Holland . . . . . . 100 Gulden 138 . 35 138 .63 138 .46 138 .74
Italien ....... . . 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 11
Japan ....... . . . 1 Yen 0 .723 0 .725 0 .723 0 .725
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar 5 694 5 .706 5 . 694 5 .706
Norwegen . . . . . 100 Kronen 62 .30 62 .42 62 .35 62 .47
Polen ....... . 100 Zloty 47 .00 47 .10 47 .00 47 . 10
Schweden . . . . . 100 Kronen 63 . 88 64 00 63 .93 64 05
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 57 . 13 57 .25 57 . 19 57 31
Spanien ...... . . 100 Pes . — —— ———
Tschechoslowakei . 100 Kronen 8 651 8 .669 8 .651 8 .669
Ver . St . v . Amerika . . . 1 Dollar 2 .487 2 .491 2 .487 2 .491



Bettfedem reinigt Leonh . Gresch

Bert . Bei Witterungsumschlägen äußerte sie sich besonders
schlimm .

„ Wie bitte ? "
fragte er unentwegt , ummuichelte bas Ohr

Mit seiner Hand , grinste voller Lirtenswürdigkeit und sah
seine Frau verständnislos mit großen , offenen Augen an .

„Die Grippe soll wieder stark umgehen !" verkündete Frau
Eva nun bereits zum dritten Male mit immer gesteigerter
Lautstärke .

Theodor machte eine gefügige Kehrwendung . „ Umdrehen ?
Warum ? wunderte er sich ehrlich erstaunt mit freundlich
lächelnder Miene , schüttelte den Kopf und hielt sein Ohr noch
dichter an den Mund der Sprechenden .

Theo war ganz hingebungsvolle , freundlich « Bereitschaft .
Frau Eva aber gab es auf für heute . —

„ Der Regen draußen , es ist heute wieder ganz schliinm
mit meinen Ohren "

, gab Theodor kleinlaut zu und hatte für
diesen Abend seine Ruhe .

Eines Nachmittags sagen beide in noch ganz nagelneuer ,
friedlicher Ruhr . Er rauchte und las in seinem Zimmer , sie
hatte nebenan ihre Freundin Ehlotild « zu Gast .

Erst hörte Theodor mit keiner Silbe darauf hin , was die
beiden Frauen miteinander im Nebenzimmer zu tuscheln
hatten . Dann aber stellte er plötzlich die Ohren .

„ Wenn wir morgen nachmittag wieder zum Tanztee
gingen , vielleicht treffen wir dann den Erogen , Schlanken
wieder . "

„ Ach , den mit den grauen Schläfen , der so fabelhaft
tanzt ? " fragte Frau Eva zurück .

„ Ja , das mutz ein Witwer sein , wenn er auch keine Ringe
mehr trägt . Ein phantastischer Kopf !" bestätigt die Freundin ,
dann fügte sie vorsichtig hinzu : „ Aber leiser , Evchen ! Dein
Mann . . ."

„ Der härt ja nichts , Tildchen "
, zerstreute Frau Eva die

Bedenken , sprach aber doch unwillkürlich leiser .
Theodor war jetzt ganz Ohr , wie man so sagt , damit er

dem Flüstern der beiden nebenan folgen konnte . Ein tolles
Stück , was er da mitanhörte !

„ Und dann sind wir nach dem Tanzte « noch in eine kleine
Konditorei gegangen , in allen Ehren natürlich . Da hat er von
sich erzählt . Sachen , Evchen , Sachen !" meinte Chlotilde .

Frau Eva seufzte tief und vernehmlich .
„ Was denkst du , Tildchen , ob der Große mit den grauen

Schläfen mit mir wohl auch einmal so „ Kaffee trinken "
würde , in allen Ehren natürlich ? "

Theo hörte ganz genau die kleine Spitze , ganz Eva !
Schockichwerebrett nochmal , das war zuviel . Schließlich
war man ja auch noch da und keineswegs ein Krüppel !

Mit drei Sätzen fand er im Nebenzimmer . „ Und nun
will , ich euch mal was flüstern , von wegen Tanztee und
Kalfeetrinken und so . Ich verbiete dir , Eva , ein für alle¬
mal , wieder zu fo einem Tanzte « zu gehen , und Sie , Chlotilde ,
mug ich bitten , in Zukunft mein Haus nicht mehr zu be¬
ehren So ein Umgang ist für meine Frau nicht der rich¬
tige !" '

Das sag ! Ganz groß , erschreckend anzusehen , stand Theodor
vor den beiden Frauen .

Aber die waren gar nicht erschrocken , zitterten nicht ,
heulten nicht .

„ Na , also "
, sagte nur ganz ruhig Frau Eva Weichert , ge¬

borene Neumann . „ Da haben wir ja den Beweis . Du bist
uns also richtig auf den Leim gekrochen . An den Geschichten
hier ist natürlich nicht das geringste vran , das war nur
Komodie . Aber mit deiner Schwerhörigkeit , lieber Theodor ,ist es nicht weit her . Sehr laut haben wir nämlich verab¬
redetermatzen auch nicht gesprochen ."

m
Erst stutzte Theodor . Ausreden , Finten , geschicktesManöver ? Fast hatte er , etzt gewünscht , daß es so wäre . Aber

als er dann seine triumphierende Eva anblickte und sah , wie
sich die so arg bescholtene Chlotilde einfach vor Lachen bog« a überkam ibn iah und abgrundtief die Erkenntnis von der
Lächerlichkeit seiner großen Pose .

-E " , Theo , nun kann ich doch wiederkommen "
, flötete

Chlotilde , mühsam zwischen schütternden Lachsalven .

« u Theodor , mach dich nicht noch weiter lächerlich !"

w Flucht
" Xnumrt aus - Da ergriff Theo Weichert

’ne . ^ u^£ .. ich haben "
, dröhnte er in das

^ l>mettern der Tur . Das Lachen der beiden Frauen aberübertönte Schlag und Gedröhn
'
.

a n ”

* fficoig non der Bring : „ Der Eoldhclm " oder
von Erandcoeur ." ( Verlag E . Stalling .Oldenburg t . 0 . ) Vier Frontsoldaten — zwei Deutsche , einen

Franzosen und einen Ungarn, — führt das Schicksal im schick¬salsreichen November 1918 in einer Baracke des Schwerzer
Internierungslagers . Grandcoeur zusammen . Die beiden
^ Miichen .,

find aus einein französischen Gefangenenlager ge -
^ sjE >tet und auf abenteuerliche Werse 6ts fn die Schweiz

Franzose kehrt als Kriegsbeschädigter aus der
deutschen Gefangenschaft zuruck , und der Ungar ist aus der
^ anMen

^
entlassen

,
» art « , © ort in Erandcoeur wird

' Men weil Raummangel herrscht , das gleiche Zimmer an -
gewiesen . November 1918 — Die Waffenstillstandstage ! Dort
in Erandcoeur sitzen sie zu viert , vom Drahtzaun eingeschlossen
5, $ ” ,,regenumsvruhten Baracke und erzählen einander Ge -

Ichichten . „ Ihr : Selm , der ward zu Salbe11 , das ist das MottonÜ
.

' hrer Geschichten , Legenden und Träume , die in Erand -
^oeur zu einem Kranze für die toten Freunde ausgereiht wer -
^ n

^
Wrsle . die man liebte , für sie . mit denen man Schulter

rw „
“ ,u & r̂ a5 0E Abenteuer bestand , für sie , die sich zum

Kameradschaft
^" unä , ur , mtncr entgingen in die grobe

* SB - Pers ick : Der C l f en be intr a n sp or t .
"

Abenteuer „ r aller Welt . ( Verlag A . Anton & Co .. Leipzig . )3n zwanzig atemraubenden Erzählungen führt Walter Persrchden Mr rmrd um den Erdball . Jeder Abschnitt dieses unge -
wobnlichen Buches greift ein anderes , packendes Schicksal au ?.
Mdert immer neue , seltsame und abenteuerliche Geschehnisse .Pertzchs Vorrat an solchen Erlebnissen scheint unerschöpflich zu

Obgleich lebe die er Erzählungen mit Hochspannung
geradezu geladen ist . verlaut der Dichter doch nie den Boden
der Wirklichkeit . Der beionoere Wert dieser Erzählungen liegtvor allem darin , daß sie sich gleicherweise an den jugendlichen
Leser wenden der von den Wundern der Welt hören will , wie
sie dem Erwachsenen zu einer Quelle der Anregung werden .
, « . ? 5 . £> inte l : , .E i ne tun ter Sunderttausen d .

"
( Verlag Knorr & Sirth . GmbH . . München . ) Hans Sinke ! —
fc*? ? ri .ous den ersten Kolonnen der nationalsozialistischen Frei -
yettsbewegung — berichtet in seinem neuen Buch „Einer unter
IWderttausend als . einer unter den ersten tausend Natio¬
nalsozialisten von Omer und Kamps der deutschen Nachkriegs -
generatlon , der Generation also , die bei Kriegsende erst vor
der Aushebung stand , zeichnet , aus eigener Erfahrung den
Weg . vom unbekannten Burgersohnchen bis in den nahen Mit -

»̂ L " reis um den Führer An die 20 Jahre Zeitgeschehen
in diesen Selbsterlebnissen des Autors wider !

" ni den Rhein . Kampf gegen Verrat von innen und
außen der opfervolle Manch zur Feldherrnüalle . die Jahre der
Verfolgung und des Terrors , Umbruch und Auferstehung der

BIraner
einer neuen EelchMsepoche — all das findet hier in

I >a ) ter , aber 61utüoller Schilderung bteier motzen Erlebnisse
nen Niederschlag . Sans Hinkel — heute iKerantwortlicher

maßgebenden Frontabschnitt der Kulturpolitik des" eue ' i Deutichlands — bewahrt hier das Erbe des Kampf -
fiMeiAn,flc,sJUImb,.

e Äurunft D ? s . was er uns Mildert , ist nicht
9 ” ifle Ä " ne Politik — ..es ist der Weg der Männer , die das
heutige Deutschland verkörpern .

T- ,
* SBerner . v on der Sch ule nburg : „ Der » raue

freund , em Roman aus Ubersee . ( Deutscher Verlag .
D Aus einem brasilianischen Küstendampfer , der

nach Rio de Janeiro fahrt , begegnen sich Margret Kerckhove ,die Frau des holländischen Residenten von Java , und der be -
Kßmte deutsche Ingenieur Dr . Duiour . Dufour spürt , daß

E. ^ erckhove unter ihrem unausaesüllten Leben leidet ,er will ihr helfen , sich aus den Fesseln der Konvention zu be -
sreien und bietet ihr ein Leben an seiner Seite an . Mit
großer psychologischer Feinheit ichildert der Verfasser den
^ amps .mn . nie verschüttete Seele der Fran , einen Kampf , der0 ^ 0661 ^ rft . wer ! Margret Kerckhove ichlienlich doch nicht
vermag , sich von ihrem gewohnten bequemen Leben zu trennen .
Aber durch sie findet Dufour einen anderen Menschen , der

und . ihn versteht : Margrets junge Tochter
Ruth . d,e er zu gewinnen hohen darf .
. „

*
„" ^ lu ter ne ne r u n g d u r ck g e su n d e Ernäh -

rung . . ..Eine Sckntzkost nach den neuesten Ernährungslehren ,
^ MU ' istt und uma erhalt . Mit 154 erprobten Rezeptenvvu L ' ia Mar . ( Suddeutiches Verlagshaus . GmbH .. Stutt -

- ™!?lhrsc Auswahl und Zubereitung der natürlichen
Nahrungsmittel erhalt unserem Körper die wertvollen Schutz -
sta/h , die er braucht , um in den vorgerückten Lebensiahren
S ^ b . „

' eistunassahig und lebensfreudig zu sein . Welches
M nun di ? Pchututoffe . was ist ihre Aufgabe und in welchen

nnden wir sie ? über diese Fragen unter «
gastet dieses neue Buch , das neben vielen erprobten Re -

Utcu auch Musterbeispiele für Speisezettel des ganzen Tages

„ m
* » Die Grundsteuer .

" Von Steuerinspektor
I . Perrar . ( Verlag W . Stollfuß , Bonn .) Was jeder Eruirt -
etgentumer wissen muß , das bringt diese kurze Einführung
in das neue Erundsteuergesetz vom 1 . 12 . 1936 ( Inkrafttreten :
1 . 4 . 1938 ) und in die Durchführungsverordnungen .

litt ^^ PitltPtt I ® in * oman von Ratten häuften und

0 1441V y VwW £ ll I beißen fayen von Johannes Tealotv
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15 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . )

Durch Gänge , durch Zimmer , durch Hallen raste , stampfte ,klirrte , schlug sich O ' Connor . Er wollte Don Lope , wollte
Gripello . Aber kein Gouverneur war zu finden , kein Don
Francesco . Die Treppen hinunter und zu den Kasematten .
Als der Weg durchmessen war , deckten ihn Barrikaden von
Leichen . Pardon wurde nicht gegeben und nicht genommen .
Und immer noch kein Gouverneur , kein Gripello ! Bis Mr
letzten Kasematte focht O 'Connor sich durch .

Männer aus der Schaluppe waren bei ihm und voii der
„ Delila " .

Es war sein eigenes Gefängnis , das er jetzt mit Pulver
aufsprengen ließ . Aber damit war der Kampf aus . Als et
Zum drittenmal sein Gefängnis betrat , war er im die letzte
Zuflucht der Frauen gedrungen .

Frauen ließ man leben .
Des Lösegeldes wegen .
Und dann war in Port Royal auch immer Bedarf .

Frauen gehörten zur Beute . So war es ausdrücklich und als
Ausnahme bestimmt worden , weil das Gesetz der Küste sonst
Frauen an Bord verbot .

„ Männer heraus !" schrie O ' Connor aus einer Wolke
von Pulverdampf und Gebrüll . „ Alle bleiben leben , außer
dem Gouverneur und Francesco Gripello ! Vorwärts !

Einzeln kamen st« , zögernd , bann in Gruppen .
Es waren nicht viele , und der letzte war Cyvo , der

Neger .
Die aber , auf die es ankam , waten nicht darunter .
Ein Glück ! dachte mancher von O 'Connors Stoßtrupp .

Denn der Bankier war ein sicheres Faustpfand für
ungeheures Lösegeld . Während der Tote nicht einen Piaster
wert war . Trotzdem hätte O 'Connor Don Francesco getötet .

Er hatte nicht einen einzigen Gedanken für Anteile und
Lösegelder . Er fühlte nur Juanita seine Beine umklammern
und hörte sie etwas kreischen .

Schließlich verstand er wenigstens Cyro . Don Lope und
Don Francesco feien in Mexiko -Stadt , sagte der Neger . Und
dann flehte Cyro und stammelte .

Denn jemand anders stand da , leichenblaß und mit
angstgeweiteten Augen .

Don Lopes Tochter .
Donna Teresas Entsetzen und ihre Verachtung für

O ' Connor waren gleich groß . Sie wollte etwas sagen , aber
nur ein gurgelnder Laut kam aus ihr heraus .

„ Bemühen Sie sich nicht , Madame "
, schnitt O 'Connor

ihr jegliches Wort ab , „ ich werde Sie loskaufen und Ihren
Leuten zuschicken . Ihr Neger mag Sie begleiten ."

Damit wandte er sich hochmütig ab und der Meldung
zu , daß der Admiral im Kastell sei .

Zwei Stunden nach dem ersten Überfall war die große
Stadt Veraktuz mit einer starken Besatzung und einem
Kastell , das für uneinnehmbar gegolten hatte , völlig int Be¬
sitz der Flibustier .

Mit dreizehnhundert Mann hatte der Admiral die Stadt
überwältigt , mit achthundert der Schautbynacht das Kastell .

Was jetzt kam , war das Sammeln der Beute , und das
konnte tagelang dauern .

Planmäßig ging es vor sich , alle Anordnungen waren
schon im voraus getroffen .

Meldung auf Meldung traf ein , nur die Gefangennahme
des Gouverneurs wurde nicht berichtet .

Die beiden Admirale befanden sich mit den Offizieven
ihrer Umgebung in demselben Raum , in dem Don Lope
ernst O Connor verhört hatte .

Dennoch schien der große Elückswechsel auf den
Schautbynacht keinen Eindruck zu machen . Er war in sich
« kehrt und ging vollkommen barin auf , das plündernde
Gros der Flibustier durch ausgestellte Wachen und vorge¬
schobene Patrouillen gegen jeden Überfall zu sichern.

Vrandom aber durchmaß überschäumend den Raum . Er
genoß den Sieg , und fast mehr noch als den Gewinn genoß
er den Ruhm . Er , Nicholl Brandom , der Sohn eines kleinen
Pächters aus Sussex , hatte mit eigenen Mitteln und als fein
eigener Kriegsherr die große Stadt Verakruz erobert ! Geld
hatte Nicholl Brandom genug , doch seine Eitelkeit war
unersättlich . Zu gern hätte er den spanischen Gouverneur
unter feinen Gefangenen gehabt !

Er sagte es gerade in dem Augenblick , als der
Schautbynacht und Kapitän Lechat aufbrechen wollten , um
sich durch eine Besichtigung an Ort und Stelle von der Aus¬
führung der gegebenen Befehle zu überzeugen .

„ Daß uns der Gouverneur entging , ist gewiß schade "
,

bestärkte der Abba Herrn Brandom , „ aber immerhin haben
wir seine Tochter . Sie steckt hier in den Kasematten ."

„ Was ? "
schrie Brandom . „ Davon wußte ich ja noch gar

nichts !"

O 'Connor wollte gerade seinen Degen einhängen , doch
seine Hand blieb in der Schwebe . Er sah Lechat

"
an , der

abmahnend den Kopf schüttelte .
Lechat wußte , wie leicht Brandoms Eigensinn gereizt

werden konnte .
„ Tja — , wahr ist es “

, bestätigte Major Pym , der
Puritaner aus Sussex . Allzu großes Jnteresie hatte er nicht
an der Sache . Aber der Nicholl Brandom habe es schon als
Junge mit den Mädchen gehabt , und es solle ihn , den Major ,
nicht wundern , wenn der gute Nicholl dabei mal ganz
munter anliefe !

„ Und sie ist schön , Euer Gnaden "
, lockte der Herr AbbS ,

„ ich habe sie gesehen !"

Brandom lachte .
„ Hat der hochwürdige Herr der Dame geistlichen Trost

angeboten ? "

„ Ich hielt es für meine Pflicht . Leider hat sie ihn zurück¬
gewiesen . Aber schön ist sie darum doch !"

„ Ist sie ? " 4
„ Euer Gnaden können sich die Dame ja ansehen !"

„ Das will ich !" rief Nicholl Brandom . Der große Mann
hatte hohe Fahrt . „ Und noch mehr will ick ! Wenn ich den
Gouverneur nicht haben kann , nehme ich die Tochter . Als
erstes Stück aus der Beute wähle ich — “

„ Halt !" ü
Brandom sah erstaunt den Herrn Schautbynacht an . 1
„ Was meinen Sie ? "

„ Ich sagte : „ Halt !"
, denn ich muß — “

„ Lassen Sie mich doch erst ausreden , Sir ! Als erstes
Beutestück wähle ich die Tochter des Gouverneurs ! So , —
nun können Sie sagen , was Sie wollen ."

„ Donna Teresa ist verheiratet
"

, sagte O ' Connor .

„ Heißt sie Teres ? Auch gut ! Aber heiraten will ich sie
ja gar nicht . Eine geborene Palafox ist für mich gerade so
das Richtige als Mätresse ."

Und der Nicholl sei doch kein Kavalier geworden und
ein Lümmel geblieben , dachte Major Pym .
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„ Es ist mir gleichgültig "
, erklärte O ' Connor eisiig , „ was

fvr Fra UM Sie zu Ihren Mätressen machen . Diese könne »
Sie ny6t haben ."

„ Wollen Sie mich — ? "

„ Ich bestreite Euer Gnaden nicht das Recht ans die
erste Wahl . Mer muß das Beutestück frei sein . Ich aber
Laibe die Daune selbst gefangen genommen und erklärt , daß
ich sie loskaufen wolle . Donna Teresa ist auf meinen Anteil
- u verrechnen ."

Aber Brandom befand sich noch immer im Rausch des
Erfolges .

„ Sie haben salbst gehört "
, rief er , „ daß ich mein Wort

gegeben habe . Es ist fewstverstimdlich , daß Sie znriick -
treten !"

„ Ich gab mein Wort eher ."

„ Sie wollen nicht ? "

„ Rein ."

Eine Panse entstand .
Jetzt merkte auch Brandom , daß die Sache eine ernste

Wendung nahm . Doch es war zu einer Legende geworden ,
daß er noch nie ein Wort zurückgenommen habe . Und in
diesem Fall hatten seine Prahlereien noch dazu Zeugen ge¬
habt !

Auge im Ange standen die beiden Männer , fast erstaunt
beide , daß sie sich so unerwartet als Gegner sahen .

Roch sprach keiner ein Wort .
„ Und wenn ich nun "

, begann Brandom langsam , „ das
Mädchen zu mir an Bord bringen lasse ? Was dann ? "

„ Euer Gnaden kennen das Gesetz der Küste ."

„ Sie wollen das Gericht anrufen ? Ne wollen bean¬
tragen , daß man mir das Mädel wieder von Bord nimmt und
Ihnen gibt ? "

„ Ich werde es beantragen ."

„ Sie wollen — ? "

„ Ja ."

Brandom begriff es erst nicht .
„ Wache !" tobte er dann , und nicht erwarten konnte er es , ■

bis die Männer da waren . „ Wache ! Wache !" wiederholte
er immer wieder . „ So ! Da seid ihr ! Die Tochter des Gou¬
verneurs wird sofort aus den Kasematten geholt und unter
starker Bedeckung an Bord der „ Fortuna "

gebracht . Dort
wird sie in meiner Kajüte einguartiert !"

„ Zu Befehl !"

Die Wache trat ab .
Man konnte jeden Atemzug hören . So still war es ge¬

worden .
Brandom keuchte .
„ Was sagen Sie nun ? " wandte er sich an O ' Connor .
„ Ich gehe , das Gericht der Brüder anzurufen . Kommen

Sie , Herr Lechat !"

Fünfzehntes Kapitel .

Der Streit zwischen den beiden Admirälen war für das
ganze Heer « ine ärgerliche Sache .

Brandoms Eigenschaften als großzügiger Unternehmer
und zugleich als todoerachtender Oberbefehlshaber waren
über jeden Zweifel erhaben . Aber O ' Connor hatte sich durch
die - wirkungsvolle Beschießung und die Erstürmung des
Kastells ebenfalls die allgemeine Achtung erworben . Und
dann betrachteten die zahlreichen Iren und selbst die meisten
Engländer ihn als ihr natürliches Oberhaupt .

Die allgemeine Hoffnung zielte also auf eine Versöhnung .
Doch das Gericht mutzte erst mal zusammentreten .
Es tagte anr Strand unter freien : Himmel .
Uber Kisten waren Bretter gelegt , Fässer dienten als

Stühle . Auf einer Trommel aber stand ein herrliches Kruzifix
aus der Kathedrale , während die Bibel erst von Bord hatte
herbeigeschafft werden müssen . In ganz Berakruz war keine
einzige aufzutr -eiben gewesen .

Die elf Richter hatte man ausgelost , und keiner nahm
Anstand daran , daß unter ihnen zwei abgerissene , barfüßige
Gestalten saßen . Es waren eben zwei ausgemachte Würfel¬
brüder , die als Letztes ihre anständigen Kleider verloren
hatten . Warum auch nicht ? Als tapfere Männer waren sie
nicht zu Hause gebliebM , und jetzt hatten sie bereits die An¬
wartschaft auf neue Kleider , in denen sie wieder als
Kavaliere auftreten konnten , und auf Gold in den Taschen !

Vorsitzender war ein alter , kriegserfahrener Bruder ohne
Rang .

Die Verhandlung konnte beginnen .
Aber die allgemeine Stimmung war keineswegs für

O 'Connor . Jeder andere hätte dem Admiral ohne weiteres
eine Frau über lassen , und keiner begriff , warum der
Schautbynacht so auf seinem Schein bestand . Der Vorschlag

des Veteranen , den Streit durch Vergleich beizulegen , fand
denn auch großen Beifall .

Dieser Vorschlag war das Einfachste von der Welt .
Bei dem Mangel an Frauen , und besonders an weihen

Frauen , war es eine stehende Einrichtung an der Küste , daß
sich gelegentlich mehrere Brüder in eine Frau teilten . Eine
Matelotage nannte man das , eine Matroserei .

Einspruch von feiten der Damen hätte wenig Beachtung
gefunden , — auch konnte sich kein Mensch erinnern , daß sich
je eine beschwert hätte . Die Einrichtung war auch wirklich
praktisch ! Denn die Lebensweise der Flibustier förderte ihre
Gesundheit nicht besonders , und so waren drei Männer tüt '
eine Frau eben besser als zwei , und zwei besser als einer .
Schließlich sollte doch jemand übrigbleiben , um die unter¬
schiedlichen Kinder aufzuziehen ! Und wie es über die Frau
kaum je Zank gab , was als sehr schlechte Lebensart gegolten
hätte , ebenso kameradschaftlich einigte man sich auch über dm
Nachwuchs . Die Kinder gehörtm grundsätzlich allen Beteilig -
tm , und wer übrlgbfteb , hatte sie .

O ' Connors Beliebtheit stand also auf dem Spiel , als der
Vorsitzende nach aller Welt Meinung höchst vernünftigerweise
vorschlug , der Herr Schautbynacht möge sich mit dem Herrn
Admiral in die Dame teilen .

Und Richoll Brandom förderte sein Ansehen bedeutend ,
als er ohne Besinnen ausrief :

„ Ich bin bereit !"

Aber O ' Connor hatte mit Donna Teresa ja ganz etwas
anderes vor !

Schon ließ sich daher ein unwilliges Murmeln bei seinem
Zaudern vernehmen , als Brandom sich zum zweitenmal als
der Mann erwies , der mit Massen umzugehen wußte . Er •
schlug zur Beilegung des Streits dem Kläger ein Gespräch
unter vier Augen vor .

Jubel umbrauste ihn .
„ Hoch der Admiral ! Hooooch ! Hoch Richoll , bravoooo !"

Und alles trat achtungsvoll beiseite .
„ Sie sehen selbst "

, sagten Seine Gnaden zu O ' Connor ,
„daß Sie sich mit Ihrer Klage keinen Gefallen erweisen . Was
wollen Sie also für das Mädchen haben ? "

„ Nichts ."

„ Sie wollen sie immer noch nicht abtreten ? "

„ Ich kann nicht ."

„ Auch nicht teilen ? "

„ Euer Gnaden mögen doch bitte verstehen — "

„ Verstehe alles , Sir . Sie denken , ein so seines Frauen¬
zimmer sei nicht für einen Kerl wie ich es bin . Haben viel¬
leicht selbst -

„ Mein Ehrenwort , Admiral ! Ich habe nicht die Absicht ,
die Dame auch nur noch ein einzigesmal zu sehen ! Ich werde
sie ihrer Familie zuschicken . Das ist alles ."

„ Sie sind ja verrückt ! Leuten , die Sie an mich verraten
haben , schicken Sie das Weibsbild zurück ? Kostenlos ?
Denken Sie an die Windward - Passage !"

O ' Connor dachte daran und an Brandoms Anständigkeit
bei dieser Gelegenheit . Und nach allen Gesetzen der Ver¬
nunft und der Logik habe der Admiral vollkommen recht ,
mutzte O 'Connor denken . Aber — er konnte nicht anders ! ,

„ Haben Sie gar nicht bedacht
"

, fragte Brandom , „ daß die
Leute Sie möglicherweife Ihre Klage gewinnen lassen ? "

„ Sieht nicht danach aus "
, meinte O ' Connor .

„ Was wissen Sie ! Sie sind noch sehr neu hier ! Dav
Gesetz ist für Sie . Freilich wäre es für Sie das beste , Sie
würden verlieren . Was geht Sie diese spanische Pute an ?
Sie sind ja blind , Sir ! Machen Sie doch Ihre Augen auf !
Ein Glückspilz sind Sie und wissen es nicht !"

„ Ich kann nicht ."

„ Das dümmste Wort für einen Mann ! Um ein Weibs¬
bild setzen Sie sich ein , für nichts und wieder nichts ? Und
dabei : wenn ich Sie wäre , ich wüßte weiß Gott was anderes
zu tun ! Und sind Sie sich auch darüber klar , daß Sie diese
Donna Ihren ganzen Anteil kosten kann ? Die Frau eines
Gripello ist nicht billig ! Und dem wollen Sie das Lösegeld
schenken ? Auslachen wird Sie der Schuft !"

„ Ich bitte Euer Gnaden , doch endlich zu begreifen , daß ich ■

nicht anders kann !"

„ Sie können nicht !" höhnte der Admiral . „ Furchtbar .
einfach : Sie sind eben ein Kavalier , und Richoll Brandom
versteht Sie nicht . Das ist es doch , nicht ? "

„ Ich bitte Euer Gnaden — "

„ Bitten Sie mich nichts , Sir ! Und ich bitte Sie auch
nichts mehr . Aber beten Sie zu Gott , wenn Sie noch einen
Funken Verstand haben , er möge Sie nicht gewinnen lassen .
Denn ich kann nicht verlieren . Verstehen Sie ? Ich darf nicht
verlieren !"

( Fortsetzung folgt .)
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Dann allerdings . . .

Sie hielten beide rnnia sich umschlungen .® pn Liebe und . von Mondenlicht betört .
Breileicht hat . eine Nachtigall gesungen , —
2ch weiß es nrcht , ich hab es nicht gehört .

-äE, .,schwör bei allem . Liebste , was mir teuer .•ö * küßte nie int Leben je ein Weib .
2ch fühl zum ersten Male dieses Feuer .das mich verbrennt an Seele und an Leib !"

„ Auch ich , Geliebter , trete dir entgegen
Von all den hohen Wundern unberührt . . .Jtte bat ein Mann auf meinen Lebenswegen
Die Gluten meines Herzens je geschürt ."

Der Ort der Handlung war der Garten (Eben ,Unb6e . be sprachen , keiner glaubt es , wahr . . .
Sw küßten sich in selig wirren Reben ,
Adam und Eva h,eß bas seltne Paar . Puck .

Die liebe Pünktlichkeit .
Eine Plauderei von Werner Bergengruen .

Pünktlichkeit ist ein Charaktervorzug . Wie alle Charakter -
vorzuge ist sie nut lästigen Nebenwirkungen verbunden .

Das Wort „ Pünktlichkeit " leitet sich ab von dem souder -
barsten aller Gebilde , dem einzigen nämlich , das keine Aus¬
dehnung hat , weder in dieser noch in jener noch in einer
dritten Dimension . Dies gibt bei Pünktlichkeit ihren kahl¬
abstrakten Charakter ; zur Breite unb Tiefe bet Welt hat sie
nun einmal keine Beziehung .

Man zitiert gern einen Ausspruch Ludwigs XVHL
Pünktlichkeit sei die Höflichkeit der Könige . Aber wer mir
Königen zu tun gehabt hat , der wird sich erinnern , daß er
meist der Pünttlichere war und zu warten hatte . Ich habe
von der Höflichkeit bet Könige eine höhere Meinung . Unb
das französische Wort „ exactitube "

, das Ludwig XVEH .
brauchte , bezeichnet ja nicht nur Pünttlichkeit im Sinne des
Zeiteinhaltens - es meint zugleich Genauigkeit , Sorgfalt , Zu -
verläsiigkeit , Treue im Kleinen , unter Umständen sogar
Strenge .

Die Tugend der Pünttlichkeit ist keine Tugend des über -
queöenben Herzens wie Gastlichkeit , Hilfsbereitschaft , Opfer¬
willigkeit . Niemand kann sich eine Göttin , einen Schutz¬
heiligen der Pünktlichkeit vorstellen , mancher die Armselig¬
keit eines Zustandes oder Zeitalters , in welchem die Pünkt¬
lichkeit ihre Apotheose erfahrt . Unb was ist das schon für
eine Tugend , in deren Ausübung ihr enragiertester Jünger
von jeder Kuckucksuhr übertroffen werden kann ? Man denke
sich eine Grabinschrift : „ Hier ruht Hulemännchen . Er war der
Pünktlichste seiner Zeit " . Der Pünktlichste ? Aber die Pünkt¬
lichkeit gehört ja zu den wenigen Tugenden , die begrenzt sind .
Liebe ist ja immer noch einer Steigerung fähig , pünktlicher
als pünktlich kann niemand fein . Wer chinesische Porzellane
sammelt , kommt nie zu Ende ; eine Briefmarkensammlung
aber kann fertig werden . Die Pünktlichkeit wird nicht offen¬
bar an sich selber , sondern nur an ihrem Gegenpol . Also ist
sie ein Korrelat der Schlamperei . Ja , der Pünktliche ist , um
Erscheinung zu werden , geradezu auf den Schlamperten an¬
gewiesen . Das ist sein Kummer und sein Stolz .

Der Pünttliche zielt mit aller raffinierten Infamie der
Tugend darauf ab , seinen Partner ins Unrecht zu setzen und
dies Unrecht , die Uhr in der Hand , streng , aber gerecht fest -
zulegen . Kommt man zum Stelldichein und der Begegner ist
schon da , so ist man überfühtt , auch wenn der Pünktliche be¬
flissen erklärt : „ Aber ich bitte Sie , es hat wirklich eben erst

.Dreiviertel geschlagen " . Daß er hat warten müssen , war dis
verdiente Strafe des Pünktlichen . Aber es ist ihm , soviel
Gerechtigkeitsteckt in der Schöpfung , noch eine härtere Strafe
verhängt . Während er nämlich den Triumph der Tugend
verkörpert , hat er bereits eine Demütignug erlitten . Er hat
den Augenblick der Zusammenkunft nicht abwarten können ,
er hat den anderen nötiger gehabt als dieser ihn und damit
hat er sich für die kommende Besprechung in die ungünstigere
Ausgangsposition hineinmairövriert . Solch eine Ungeduld ist
also im Revier der Sachlichkeiten ein Fehler ; dafür ist fie
aber ein Ruhm in der Landschaft der Liebe . Denn wer inniger
liebt , wird auch die größere Sehnsucht , die heißere Ungeduld
haben , und ein verliebtes Herz fragt nicht nach Gunst oder
Ungunst der Ausgangsposition . Pünktlich ist der Begehrende ,
unpünktlich der Gewahrende . Pünktlichkeit ist eine männ¬
liche Untugend , Unpünktlichkeit eine Tugend der Frauen .

Sicher verdanken wir ihr die schönsten Liebesgedichte der
Weltliteratur . Unpünktlichkeit vergrößert den Liebreiz einer
Frau wie ein Schönheitspflästerchen oder ein gewohnheit -
licher Otthographiefehler .

Unpünktlich sind außer den Frauen noch Tiere ,
Jahreszeiten . Naturvorgänge und Schicksale ; pünktlich sind
außer den Männern noch Uhren , Eisenbahnen und Banken ,
wenigstens in Glücksfällen . Die Pünktlichkeit hat die ent -
tauschende Langeweile des aufgegangenen Rechenexempels ,die Unpünktlichkeit läßt der Hoffnung , der Ungeduld , der
Besorgnis ihren Raum , daher ist sie menschlich .

Zwei Pünktlichkeiten heben einander auf . zwei Unpüntt -
llchkelten desgleichen . Wenn die beiden Verabredeten im
selben Augenblick , einander schon von weitem erkennbar , dem
Treffpunkt zustreben , dann ist es einerlei , ob die Uhr sieben oder
dreizehn schlägt . Schon aus der Ferne werden sie sich
lächelnd zuwinken , und es braucht kein Wort weiter verloren
zu werden .

Die Begegnung zwischen dem Pünktlichen und dem Un¬
pünktlichen hat merkwürdige Varianten . Bielleicht hat der
Unpünktliche cs auch eilig gehabt , doch war er klug und stark
genug , seine Ungeduld zu bezwingen und den ändern ein
wenig warten zu lassen . Das ist freilich nicht sehr tugendhaft ,
indessen manchmal einer kleinen Bewunderung wert . Es
kommt auch der Fall vor , daß beide unpünktlich , aber nicht
gleichmäßig unpünktlich waren . Wie will der Unpünktlichere
dem Unpünktlichen nachweisen , daß dieser um eine Viertel¬
stunde zu spät kam , wenn er selbst die Zeit um zwanzig
Minuten überschritten hat ? Aber womit kann nun der Un -
pünttliche dem Unpünktlicheren noch glaubhaft machen , daß
er den anderen nicht so nötig hat wie dieser ihn und cs in -
folgedkssen für angebracht hielt , sich mit viertelstündiger Ber -
spärung einzufinden ?

Ist stelle mit zwei Pünktliche vor , nennen wir sie Jnski
und Öwski . Sie haben beschlossen , miteinander ein Geschäft
zu machen und sich zu diesem Zwecke im CafS Gloriola zu
treffen . Aber keiner will merken lassen , wie viel ihm an
diesem Geschäft liegt , darum will jeder der zweite sein .
Rechts vom Cafs Gloriola steht ein Gebäude mit Säulen , und
links vom Caft Gloriola steht ebenfalls ein Gebäude mit
Säulen . Hinter einer Säule zur Rechten steht Jnski , hinter
einer Säule zur Linken steht Owski . Beide behalten den
Cafö - Hauseingang scharf im Auge , beide zittern vor Un¬
geduld . Jeder ist entschlossen , sobald er den Partner das
Cafthaus hat betreten sehen , noch fünf Minuten zu warten
ober doch wenigstens drei . Dann wird er eintreten unb mit
Nonchalance sagen : „ Ah , Sie sinb schon ba ? "

Sie stehen noch heute hinter den Säulen , unb bet jung -

gebliebeue Sßinb raschelt in ihren unerbittlich wachsenden
Bärten .

Theodor [fort schwer !

Humoreske von Johannes v . Künowfki .

Fünfzehn Jahre lang war Theo mH [einer Eva ver¬
heiratet . Fünfzehn Jahre verheiratet , bas ist eine Zeit¬

spanne , bie unermeßlich viel , aber auch ungeheuer wenig bc -

deuten kann . Um Theodors Einstellung zu diesen fünfzehn
Jahren recht würdigen zu können , muß man sich füglich ein¬

gehender mit seiner Frau Eva beschäftigen , dann erst ver¬

mag man recht zu urteilen .
Die Italiener haben ein Sprichwort , das etwa lautet :

„ Wenn man eine Frau begräbt , muß ihre Zunge noch einmal

besonders begraben werden ." Das sagt alles , und so war

auch Frau Eva , wenngleich sie noch nicht den geringsten Grund

dazu hatte , ans Sterben und Begrabenwerden zu denken .
Sie erfüllte das Heim vom ersten Augenausschlag an bis spat

zum Abend mit ihrem lauten , harmlosen Geschnatter . Uno

selbst wenn die beiden Et ; eleute so um die zehnte Stunde

zu Bette lagen und Theo der leidigen Angewohnheit fronte ,
behaglich ausgestreckt ein Buch zu lesen , blätterte kehrwnrts
Frau Eva raschelnd in Zeitungen und verlangte in nur kurz

bemessenen Zwischenräumen von ihrem friedlichen Eheherrn
Auskunft über die absonderlichsten Dinge .

So ging es spät , so ging cs früh . Theodor sand seine

Ruhe nur noch im Büro , und schon diese Feststellung genügt ,
um die Unhalibarkeit solcher Zustände erkennen zu lassen .

Eines Tages aber zeigte sich der so dringend erforderliche
Ausweg . Theodor bekam es auf den Rat eines Freundes hm

auf einmal mit den Ohren zu tun . Erst war die beginnende
Schwerhörigkeit noch als Folge der Kriegsteilnahme was -
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